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Der AfriKander - Zond .

Der erbitterte Kampf in der Kapkolonie zwischen der
von dem berüchtigten Cecil Rhodes geleiteten Engländer¬
pariei , die sich sehr zu Unrecht als Fortschrittspartei be¬

zeichnete , und dem holländischen Afrikander - Bond hat mit
einem Siege des letzteren geendet . Der Kampf bei den

diesmaligen Wahlen zum Kap - Parlament drehte sich um

nichts Geringeres , als darum , wer in Zukunft in der Kap¬
kolonie die Herrschaft führen sollte , die Engländer oder die

holländischen Afrikander , und in Anbetracht dieses hohen Kampf¬
objektes wurde von beiden Seiten mit ganz außerordentlicher

Heftigkeit und Erbitterung gekämpft . Dieser Gegensatz zwischen
den Engländern und Afrikandern , der schon seit langen Jahren
in der Kapkolonie zu Tage getreten war , war mit voller Wucht
und Schärfe zum Ausbruch gekommen , seit der verbrecherische
Einbruch der Jameson - Truppe in die Transvaal - Republik und
die von England aus begünstigten Machenschaften von Rhodes
die Nationalitätenfrage in Süd - Afrika auf die Tagesordnung
setzten . Während des Wahlkampfes in der Kapkolonie erfuhr
die englische Partei vom Mutterlande aus dir thatkräftigste
Unterstützung , aber trotzdem , oder vielleicht auch deshalb ,
gelang es den Engländern nicht , ihre Position zu behaupten .
Auch die skrupellose Art , mit der die unter der „ bewährten

"

Führung von Rhodes stehende Partei den Wahlkampf führte ,
und die ausgiebige Anwendung eines planmäßigen Be -

stechnngssystems vermochten die Entscheidung nicht zu Gunsten
der Engländer zu wenden . Beim Zusammentritt des Kap -

Parlaments am 10 . Oktober schien es noch zweifelhaft zu
sein , auf welche Seite sich der Sieg gewendet hatte . Aber
bereits am 11 . Oktober erzielten die Afrikander mit 39 gegen
37 Stimmen ein Mißtrauensvotum gegen die Negierung
und schon am 12 . Oktober zog das Ministerium die Konse¬
quenzen aus dieser Abstimmung / indem es seine Entlassung
gab , die der Gouverneur annahm .

Durch den Rücktritt des englischen Kabinetts Sprigg ist
der Sieg der Afrikander über die Engländer zur Thalsache

geworden und die Neubildung des Kabinetts wird natur¬

gemäß unter dem Einfluß des Afrikandcr - Bouds erfolgen ,
der sich unter der energischen Führung Jan Hofmeycrs als

eine Macht erwiesen hat , mit der man in England in

Zukunft wird rechnen müssen . Wenn die Mehrheit des

niederdeutschen Elements in der Kapkolonie sich auch noch

nicht als so überwältigend erwiesen hat , wie es vorausgesagt
worden war , so wird diese Mehrheit doch auf alle Fälle stark

genug sein , um den verderblichen Einfluß von Cecil RhodeS

lahm zu legen und der Politik der Kapregierung in Zukunft
eine versöhnliche und friedliche Richtung zu geben .

Von entscheidender Bedeutung sind die Vorgänge in der

Kapkolonie für die Transvaal - Republik . Zweifellos wird

sich das neue Ministerium im Wesentlichen aus Mitgliedern

zusammcnsetzeu , die fest entschlossen sind , mit der bisherigen

Politik der Feindseligkeit gegenüber der Buren - Republik zu
brechen und eine Politik der Versöhnlichkeit einzuschlagen .
Damit wird hoffentlich der ständigen Beunruhigung und der

Rassenverhctzung , die von England aus nach Süd - Afrika ge¬
tragen worden ist , in absehbarer Zeit ein Ende bereitet werden .
Der von den Buren erwartete Sieg der Afrikander über die

Engländer in Kapland halte es mit sich gebracht , daß man in

der Transvaal - Republik das deutsch - englische Abkommen trotz
der alarmirenden Meldungen , die hierüber von England aus
verbreitet wurden , mit oerhältnißmäßig kühler Ruhe betrachtete .
Erklärte doch der von der Regierung beeinflußte „ Volksstem

"

erst kürzlich , daß die Afrikander stark genug seien , sich einen

eigenen Weg zu bahnen . Wenn wir auch nicht glauben , daß
Deutschland in seinen Abmachungen mit Englaud seinen früheren
Standpunkt völlig verlassen und die Jutercffen der Transvaal -

Republik den Engländern vorbehaltslos preisgegcben hat , so

liegt es doch auf der Hand , daß das Schutzbedürfuiß der

Republik gegenüber den Engländern durch den Kabinettswechsel
im Kapland ganz erheblich verringert worden ist .

Hatte die Burenrepublik sich schon bisher durch das Bündniß
mit dem Oranje - Freistaat gegen etwaige böswillige Absichten
Englands gesichert , so hat sie jetzt durch den Sieg der

Afrikander in der Kapkolonie einen neuen Rückhalt gewonnen
und man darf cs nicht als ausgeschlossen ansehen , daß
die . Zukunft einen Zusammenschluß der niederdeutschen
Elemente vom Kap bis zum Sambesi bringt . Es ist

außer Zweifel , daß in der Kapkolonie in Zukunft ein zäher
Kampf gegen das Engländerthum beginnen wird , der leicht mit

dem britischen Anspruch , als Vormacht in Süd - Afrika zu

gelten , aufräumen könnte . Freilich wird es znr Förderung

dieser Entwicklung dringend erforderlich sein , daß man sich

jetzt in der Transvaal - Republik freiwillig zu den Reformen

entschließt , deren Verweigerung allgemach zu einer starken

Mißstimmung aller dort lebenden Ausländer , nicht bloß der

englischen , geführt hat . Von der Klugheit der Buren wird

man erwarten dürfen , daß sic jetzt im richtigen Moment die

richtige Politik ergreifen . x .

Deutsches Deich .
* s » f - und Uerfonal - Uachrlchte » . Der „ Reichs « » ; . ' '

veröffentlicht die (Ernennung des bisherigen ersten Sekretärs bei der
Botschaft in London , Grafen v . A rco - Vallo n , zum Gesandten
bei den Vereinigten Staaten von Brasilien .

* Kretin , 14 . Oktober . Unter den Diplomaten , welche für die
Nachfolge der Herrn v . Bülow als preußischer Gesandter beim
Vatikan genannt werden , befindet sich auch Herr v. Nothenhahn , der
jetzige Gesandte der Reicher in Bern . Für die Annahme , daß er
für den Posten bestimmt sei , spricht , der „ Rational - Itg . "

zufolge , der
Umstand , daß Herr Nolhenhahii in früherer Zeit al « Geschäfts¬
träger beim Vatikan und daun als Unterstaatrfckretär im AnS -
wärtigen Amte Gelegenheit gehabt hat , üch mit den bezüglichen Ver¬
hältnissen bekannt zu machen .

Der BundeSrath hat sich in der Lippeschen Angelegen¬
heit , wie die „ Nat .- Ztg ." erfährt , für unzuständig erklärt .

Anläßlich der Kailer -Reise wird in der Presse vielfach erörtert ,
ob das Reich einer Ordnung des Regentschaftswesens
ermangele . Die Einen behaupten , die Andern bestreiten es , und die
Freisinnigen scheinen sogar deswegen im Reichstag interpellircn zu
wollen . Wie die „ Tägliche Rundschau " hört , steht der Besuch des
GroßhcrzogS von Baden in Berlin mit dieser Frage in
Zusammenhang . Der Grobherzog , der sich der besondern Verehrung
des Kaiser « erfreut , ist für alle Fälle mit den Ansichten und Absichten
des Kaisers vertraut gemacht .

Der Erlaß des Ministers des Innern über den Waffen -
gebrauch der Potizeibeamteu ist nach ossiziöser Versicherung vom
Minister nicht als vertraulich bezeichnet worden . Der „ Vor¬
wärts " bemerkt , ihm habe nur eine Abschrift vorgelegen , und diese
hab : den Vermerk „ vertraulich " gehabt . Mit Recht wird wieder von
verschiedenen Seiten betont , was nicht vertraulich sei, solle man
auch nicht al « vertraulich behandeln , sondern veröffentlichen , zumal
einen Erlaß wie diesen , der doch in erster Linie die Bevölkerung angehk .

* Der Waffrngebrintch in Sayern . Hier hat v . d . Recke
„ nix tau seggen " — in München nämlich , woselbst die Schntzmann -
schaft über den Waffenge 'irauch eine besondere Instruktion erhalten
hat . Hiernach dürfen die Waffen nur gebraucht werden , wenn
hierzu von den Vorgesetzten besonderer Befehl crthcilt ist , oder wenn
gegen den Schutzmann ein gewaltlhätigcr Angriff gemacht wird , oder
ein solcher Angriff unmittelbar droht , ferner , wenn dem Schutzmann
ein mir durch Anwendung von Waffen zu überwindender Wider¬
stand entgegengesetzt wird , oder wenn die dem Schutzmann an -
vertranten Personen , Güter ober Posten ans keine andere Weise
vcrtheidigt werden können . E « soll jedoch auch in diese » Fällen
von den Waffen nur mit möglichster Schonung und nur
dann Gebrauch gemacht werden , wenn alle anderen Millcl , wie Er -
mahnnngeit , Warnungen , erfolglos geblieben sind , lieber die
Führung und den Gebrauch des Revolvers wurden besondere Vor¬
schriften erlassen . Revolver werden zumeist nur von Landgcndarmen
und Kriminalschutzleuten geführt .

* S * lier ?iß <no « irrtl ) e Morte . Der neue Polizeipräsident
in Köln läßt sich täglich etwa fünfzig Schutzleute vorstellcn und
ermahnt dieselben zur genauen Befolgung der Instruktionen , sowie
zu einem höflichen Benehmen gegenüber dem Prtblckum . Bei einer
Vorstellung betonte er , laut der „ St. V ." , daß dar Publikum bei
einer Beihastuug gar zu gern Partei für den Verhafteten nehme ;
d es liege vielfach an einem zu schroffen Verhalten der Schutzleute .
Die Beamten könnten dar durch Pflege eines frenndschaftlicheii
Verhältnisses znr Bürgerschaft leicht ändern und brauchten sich
dabei doch nichts in ihrer Dienstpflicht zu vergeben .

* Die Abberufung vrs Gonurrnenrs Lofrndahl aus
Kiautschou dürfte , so schreibt man der „ Franks . Ztg ." au « Berlin ,
au « der Erwägung erfolgt sein , daß die einseitig militärische Ver¬
anlagung dieser ersten Chefs de » chinesischen Pachtgebiets den dort
erwachsenden Aufgaben nicht genügt . Seinem Nachfolger , dem
Kapitän znr See Jäjchke , der einer angesehenen Breslauer Kauf -
mannssamilie entstammt , rühmt man neben besonderer milstarischer
Begabung Verständniß für die kaufmännischen Interessen nach . Die
e» auf einem solchen Posten zu berücksichtigen gilt . Kapitän Jäschke
ist außerdem niedrere Jahre in ostasiatischen Gewässern stationirt
gewesen und dürfte von daher mancherlei Beziehungen und Keimt -
niffe haben .

♦ Aua Pommern , 11 . Oktober . Was von Landräthen den
Kriegervercinen zugemnthet wird , dafür berichtet die „ Lib . Korr . "

aus dem Kreise Stolp , dem Wirknngsgebiet des schon mehrfach
bervorgetretciien Landraths v . Putikamcr,Folgende « : „ Kurz vor dem
Reichstagswahltog fand eineGeneralversaminIung des diesigenKrieger »
Vereins statt , in welcher der damalige Vorsitzende , der königliche Has . » ,
bauschreiber Buhr , in einer patriotischen Ansprache über Partei -
Politik sprach und Die Versammelten aufforderte , für den bisherigen
konservativen Abgeordlieteii Will - Echweßlin zu stimmen . Als
ein Vereinsmitglied , Maler F ., auf den § 9 des VereinssiatulS
aufmerksam machte , nach welchem die Erörterung von Politik und
Religion in den Vercinssitznngen auSzufchließen sei , stellte der da¬
malige Vorsitzende sofort den Antrag , den Kameraden F . als Stören¬
fried an « dem Verein zu entfernen . Die Veftaminlung lehnte den
Antrag entschieden mit allen gegen zwei Stimmen ab . Einige Zeit
darauf haben der Stolper Landrath , Geb . RegierungSrath v . Putl -
famer , und der Stolper Bezirkskommandeur durch den hiesigen Amts¬
vorsteher und den hiesigen Kriegervereinsvorsitzenden den Kameraden F .
dadiu vernehmen lasten , ob er sich in einem Kneipgespräch geäußert
habe : „ bei der Stichwahl eher für einen Sozialdemokraten , als für
einen bündlerischen Agrarier zu stimmen, " und für welchen Der aus¬
gestellten Kandidaten des Wablkreises F . wohl gestimmt habe . Die
hiesigen Sozialdemokraten sind verhört worden , ob F . mit ihnen
politisch in Verkehr stehe . Der Maler F . rechnet sich zur
nationalliberaleu Partei ! In der am jüngsten Mittwoch statt -
(tefunbenen Generalversammlung de » Krieger - Vereins verlas der
Vorsitzende ein mehrere Seite » nm fastendes Schriftstück des
Stolper Landraths , nach welchem derselbe im Einverständniß mit
dem Stolper Bezirkskommandeur de» hiesigen Kriegerverein aus -
sorderte , de » Maler F . und den Fischer G . an « dem Verein an « -
inschließen , widrigenfalls er — der Stolper Laudrath — gewillt
ei , die Auflösung de » Kriegervereins anzitordneu . Als Motiv

zur Ausschließung des F . waren verschiedene Gründe angegeben ,
die in Der Versammlung aber al » unrichtig erwiesen wurden .
Dem Fischer G . war zur Last gelegt , daß er bei Der Stichwahl im
Auftrage des liberalen Wahlcomnäs da « Wahllokal eines läno -
lichen Wahlbezirks überwacht und mit Sozialdemokraten , die
dasselbe beabsichtigten , den Weg in Gemeinschaft znrück -

flelegt habe . Das letztere erwies sich als nnzutreffeiid . Dieser
laudräthliche Antrag ries unter den Versammelten eine große Auf¬
regung hervor , und die Generalversammlung beschloß mit Stimmen¬
mehrheit , daß die beiden Stanierabcu nach wie vor al » Mitglieder dem

Verein angeboren sollen , da nach den Satzungen de » Krtegcrverein »
die Mitglieder ihren Verein selbst leiten , und nur an « ihrer Mitte ein
Anflösungsantrag eingebracht werden könne , wozu jetzt kein Grund vor¬
liege . " Herr v . Pnttka wer ist derselbe Landrath , besten Vorgehen gegen den
Bauernverein „ Nordost " vor Jahresfrist so viel Aussehen erregte ,
und der deshalb vom Minister des Innern rektifizirt worden ist .
Wo « jetzt über fein Vorgehen berichtet wird , klingt so ungeheuerlich ,
daß man doch die volle Richtigkeit der Darstellung bezweifeln möchte .
Sollte sich diese aber ans der amtlichen Untersuchung — und diese
muß auf jede » Fall erfolgen — hervorgehen , dann möchte man sich
die Frage erlauben , ob Der Herr Minister des Innern wirklich
glaubt , daß durch die Belassung solcher Beamten im Amte die
Autorität des Staate « gewahrt wird ober ob burch solche ber Un -
zufriebenheitsbacillit « auch in Kreise getragen wird , die bisher fest
zu Thron und Reich standen .

* lieber die Gewerbegericht » und ihre Zukunft machte
der Gewerbegerichtsbeisitzer Fabrikant Weichert in einer Versammlung
in Swiuemünde interessante Angaben . Von ben 13,000 Klagen ,
die alljährlich anhängig gemacht würden , kämen durchschnittlich
48 pCt . durch Vergleich und 22 pCl . durch Zurücknahme der Prozesse
zur Erledigung , und zwar meistens innerhalb 14 Tagen . In den sechs
Jahren de « Bestehens habe das Gewerbegericht nur 2300 Klagen —
17 pCt . durch Endurtheil zu erledigen gehabt . Für die Zukunft
wünscht der Vortragende noch eine Erweiterung de « Thätigkeits -
kreises der Gewerbegerichte in der Richtung , daß letztere kaufmännische
Kammern erhalten und auch die Funktionen au « der Civilprozeß -
ordnuug , die gegenwärtig den Schiedsgerichten obliege » , übertragen
bekommen . Auch das gerichtliche Mahnverfahren , das zwar in den
letzte » fünf Jahren VON1,488,620 Fällen auf 1,247,952 zurückgegangen
fei , in demselben Verhältnisse aber die gerichtlichen Klagen vermehrt
habe , müsse dem G - w - rbegerichte Überwiesen werden . Endlich
erklärt der Vortragende er nur noch für eine Frage der Zeit , daß
statt der fakultativen die ZwangSanrufung ber Gewerbegerichte
in geeigneten Füllen eingesührt werde .

* Rundschau im R » tch ». Die Siaudhastigkeitder Magistrats
von Swiuemünde , der sich dem Ansinnen des L a n d r a t h «
v . Putt kam er , statt der liberale » Wahlvorsteher ihm genehme zu
ernennen , nicht fügen wollte , Hot über die Willkür des LandrathS
gesiegt . In der ucneften Nummer de » Kreisblattes für Usedom -
Wollin werden jetzt die Namen der Wahlvorsteher und Stellvertreter
bekannt gegeben , wie der Magistrat sie nrjprtniglich ernannt hat .
Unter ihnen befinde » sich neun liberale und süns konservative Herren .
— Ein unabhängiger Mann wird der Bromberger Regiernngs -
präsident v . T i e d e m a n n sein , wenn er gewählt wird . Er erklärte
in einer Versammlung zu Jnowrazlmv : Man bat meiner Kandidatur
entgegengehalten , ich sei als Regierungspräsident abhängig und könne
nicht oppoiiiren , da mir das meine Stelle verbiete . Dieser Einwand
ist berechtigt , aber er wird in Zukunst nicht mehr erhoben werden
können , denn ich werde am Tage » ach meiner Wahl meinen Abschied
einreichen . Datni habe » Sie einen völlig unabhängigen Vertreter .

Ausland .
* Gesterreich - Nngar » . Die Blätter melden gerüchtweise

au » Wien , daß der Rücktritt des Grafen Thun bevOrstche .
* Italien . Die „ Opuiione " hebt hervor , Kaiser Wilhelm

bctiäfuge durch seine Reise noch dem heiligen Lande sein Rech ! und
seine Pflicht , auch seinerseits die Katholiken und Christen im All -
geineiuen zu schützen . Das Blatt fügt hinzu , bei dieser feierlichen
Bekräftigung fönne Italien nicht indifferent bleibe » , nicht nur an »
Rücksicht auf die politische Frage , die es vom Vatikan trennt , sondern
vor allen Dingen auch deshalb , weil Italien im Orient viele feiner
Söhne und religiöse , de » Schutzes würdige Institutionen hat . Dem¬
gemäß habe Italien ein Interesse daran , sein Recht zu vertreten ,
das diesen Schutz gebietet , und mit Deutschland über das Protektorats¬
monopol hinwegzugehen , das , wenn es erklärlich war , als christliche
Könige in Frankreich herrschten , doch heute unerklärlich und nicht zu
rechtfertigen fei .

* Frankreich . Die „ Auron " veröffentlicht einen längeren
Artikel , worin der General Boisdessre als ein Lügner hin -
gestellt wird . Clemencean erklärt , er habe durch Bertulus er¬
fahren , daß General BoiSdeffre als damaliger Ches des General -
stabS an demselben Tag einen Bries an Esterhazy geschrieben habe ,
an welchem et offiziell erklären ließ , er habe nie Beziehungen zu
Esterhazy gehabt . — Der „ Siöcle "

sagt , von mehreren Seiten
würden Versuche geiuacht , den Kastalionrhos zu bewege » , die
Revision im DreysuS - Prozeß eiiiznleiteu , ohne vorher eine Unter¬
suchung staltfinden zu lassen . — Gras Murawiew wird , wie man
hier allgemein wisse » will , demnächst nach Paris kommen , nm mit
Delcasts über Die internationale politische Lage zu fonferireit , be¬
sonders über die AbrüstimgSsrage und über die sranco - rusfische
Politik i :i China .

* Großbrltannieir . Die englische Regierung soll Frankreich
den Vorschlag gemacht haben , Marchand zum sranzösischen Konsul
im Sudan zu ernennen , um auf diese Weise die srauzösischcu HandelS -
interessen zu schützen . Das Kousulat soll dann in eine Geiieral -
Residcnz ningewandelt werden .

* Unlzland . Mit schmerzlicher Empfindung sieht man in
Finland bekanntlich den Maßnahmen entgegen , die von Petersburg
aus zur Aushebuiig gewisser Sonderrechte de » Großfürstenthum « ,
unmeiitlich in ber Militärverwaltung , angekündigt ftnb . Mit Rück¬
sicht daraus Hal nun der neue Generalgonverueur General Bodrckow
in Helsiugfors beim Empfang der Spitzen ber finländisckeii Behörden
eint Ansprache gehalten , in der er sagte : Einige Fiuläuder haben sich
nicht mit ber gebührenden Sympathie über die Maßnahmen ge¬
äußert , welche auf die Festigung der Baude gerichtet find , die das
Land mit den übrigen Tbeilen des russischen Reiches verknüpfen .
NußlanD ist einig und untbeilbar , wie fein Kaiserthron einig unb
» iriheilbar ist . In ber Seele jedes Finländers , dem die Interessen
feiner Heimath theuer sind , muß daher das Bestreben nach engster
Bereinigung Finlands mit Rußland stets ein natürliches Gefühl
fein . Die Staatsgewalt , die die Besonderheiten Finlands , seine
kirchliche Organisation , seine Rechte und Privilegien , feine innere
Verwaltung in den im kaiserlichen Reskript vom Jahre 1891 aus¬
gestellten Grenzen unversehrt erhält , natürlich soweit diese Be¬
sonderheiten dem Nutzen und der Würde Rußlands nicht wider¬
sprechen , wird nicht die weitere Verbreitung alles besten gestattet ,
was dje feite Verbindung des großen Reiches hindern kann . "
Der Generalgonverneur betonte bann , er werde alle feine Kräfte
den wahren Interessen Finlands widmen und glücklich sein , wenn
während seiner Verwaltung da » sinische Volk , dar feinem Herrscher
wiederholt seine Ergebenheit bezeugt habe , endlich von der Erkenntniß
burchdruitgen werde , daß gute , herzliche Beziehungen zu Rußland
eine unerläßliche Nothwendigkeit feien , beim er sei undenkbar , die
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Ergebenheit für den Monarchen von der Ergebenheit für das ganze
Reich zn trenneu . — Auch dirfc Ansvrache wieder bezeugt , daß
Finlnnd auf eine Berücksichtigung feiner gegenteiligen Wünsche
nickt zu rechnen hat . ES soll sich eben darin finden , ganz als
russische Provinz , wie jede andere , angesehen und behandelt zu werden .

* Marokko , r . T a n g e r , 8 . Oktober . Die beunruhigenden
Gerüchte über den Gesundheitszustand des jungen Sultans Mulai
Abdul Aziz . welche sich in den letzten Tagen wiederholen , kommen
für den Kenner der gegenwärtigen sanitären Zustände in der Haupt¬
stadt Marokko keineswegs überraschend . Dort herrschen alljährlich
um diese Jahreszeit , am Ende des Sonmierr , Typhus - nnd Blatlern -

Epidemiccn , die nach allen Nachrichtc » in diesem Jahre besonders
tunt auftretcn . Die alte Metropole liegt nämlich dicht am Abhange
vcs Atlas , auf einem fruchtbaren , von Palmen bewachsenen Plateau ,
ressen Untergrund iiidcß der Feuchtigkeit keinen Abzug gewährt ,
iodaß sich überall stagnirendeS Wasser findet , das während
veS Sommers langsam verdunstet und die Lust mit den
schädlichsten Miasmen erfüllt . Der unbegreifliche Fatalismus des
Marokkaners verhindert natürlich jegliche Gegenmaßregel und man
würde cs selbst in den angesehensten und reichsten Klassen als eine
Auflehnung gegen den göttlichen Willen betrachten , wollte Jemand
auch nur die elementarsten prophylactischen Maßnahmen treffen .
Wie eS heißt , soll der junge Herrscher an den Blattern leiden , doch
ist darüber nichts Sichere » zu erfahren , da , abgesehen von den
Sklaven des Harems , Niemand da « Innere der kaiserlichen Gc -
tnächer betritt , und der Großvezier und die wenigen Würdenträger
des Staates selbst das größte Interesse daran haben , die Schwere
der Krankheit der Ocffenllichkcit vorzuenthaltcn . Es genügt indcß die
Thalsachc , daß schon mehrere Freitage verstrichen , ohne daß der
traditionelle kaiserliche Zug zur Moschee gegangen wäre , um Schlimmes
besürchtcu zu lassen . Bielleicht wird dabei übertrieben , wie es auch
bei der Krankheit des Grobvezier » , des eigentlichen Regenten , im
verflossenen Jahre der Fall war , als die stets bereiten Unruhestifter
sich bereits anschickten , die Fahne des Aufruhrs zu entfalten , da die
Nachricht vom Tode dieser energischen Mannes verbreitet wurde .
Hoffentlich wird cs der Kunst der europäischen Leibarztes des Kaisers ,
Linares , gelingen , das Schlimmste zu verhüten , baut der Tod des
Herrschers würde nicht nur das ganze Land in Aufruhr versetzen ,
sondern könnte auch den Anlaß zu ernsten internationalen Bcr -
wicklungkn unter den Mächten bieten , welche schon seit langer Zeit
sich im Nordwcsteu Afrikas rioalisirend gegenüber stehen .

* Amerika . Aus Valparaiso wird gemeldet : Im Arsenal
sind llntcrschleife entdeckt worden , die sich ans Millionen
belaufen . Der oberste Rechnnngsbeamte des Heeres - und Mariuc -
departcmeuts , Ricardo Navarro , beging Selbstmord .

* Australien . Der „ Kölnischen Zeitung
" wird au » Adelaide

gemeldet : Im vorigen Monat sei auf den neuen Hebriden ein
Aufstand aurgebrochcn . Die Einwohner überfielen ei » unter
deutscher Flagge segelndes Schiff und tödleten sämmtliche Weiße .
Der deutsche Kreuzer „ Falke

" wurde abgesandt , um die Aufwiegler
zu bestrafen .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 14 . Oktober .
— Grschfchtslkalendrr . 14 . Oktober . 1066 : Sieg Wilhelms

des Eroberers bei Hastings . 1536 ; Garcclajo de la Vega , span .
Dichter , f Nizza . 1644 : W . Penn , Quäker , * London . 1758 :
Niederlage Friedrich des Großen bei Hochkirch . 1797 : Ida Pseifer ,
Reisende , * Wien . 1806 : Niederlagen der Preußen bei Jena und
LIuerstädt . 1808 : Schluß des Kongreffes zu Erfurt ( seit 27 . 9 .) .
1809 : Friede zwischen Frankreich und Oesterreich zu Wie » . 1829 :
Freiherr v . Holtzendorff , Rechtslehrer , * DietinannSdorf . 1829 :
E . Lasker , Politiker , * Jaroschin . 1840 : Paul Güßseld , Forschungs -
reisender , * Berlin . 1840 : Frdr . Kohlrausch , Physiker , * Rinteln .
1846 : Graf Kasimir Badens , östcrr . Staatsmann , * . 1867 :
W . Oertel ( W . O . v . Horn ), Volksschrislsteller , f Wiesbaden . 1872 :
Prinz Albrecht , Vater , f .

— Personal - Nach richte » . An Stelle der verstorbenen
KatasterkontrollcurS Steuerinspektor » Dix ist vom 1. Dezember d. J .
ab der Katastcrkontrollcur Stcueriuspekior Debus , bisher zu
Gersfeld itu Neg .- Bez . Kassel , mit der Verwaltung der KatasteramtS
Liniburg und der Ausführung derKreiSlandmeffergeschafte beauftragt
worden . Angestellt : Postpraklikant Lemaire in EmS als Post -
sekretär . Versetzt : Ober -Postassistciitl Cäsar von Niedcrlahustein
nach Frankfurt ( Main ) , Ober -Telegraphenassistent Böttcher von
Frankfurt ( Main ) nach Limburg ( Lahn ) und Postassistent Heß
von Frankfurt ( Main ) nach Usingen ; Gerichtsvollzieher Schauß
von Runkel an da » Amtsgericht Frankfurt a . M . Ernannt :
Diätar Laubis von Wiesbaden zum Gerichtsschreibergehülfen beim
Amtsgericht Frankfurt a . M . — Herr Aktuar Schwarz von hier ,
bisher in Katzenelnbogen , ist zum AmtSgerichtSjekretär in Königstein
ernannt worden .

— Ntstdenr - Thtater . „ Mamsell : Tonrbillon " erlebt am Sonntag ,
den 16 ., quasi eine zweite Premiere . Die Autoren haben sich die be¬
rechtigten Winke der Kritik zu Nutze gemacht und ihr lustiger Werk
nochmals einer Umarbeitung unterzogen , die dem Schwank von
größtem Vortbcil gewesen ist . Da außerdem die Titelrolle in Frl .
Schäffer aus Berlin eine so brillante Vertreterin gesunden hat , so
ist es sicher , daß der lustige Schwank , der schon in seiner ersten
Fassung so viel Jubel erregte , in seiner Neugestaltung und Neu¬
besetzung einen durchschlagenden Erfolg haben , der sich würdig an
die Prcmiöreu der . Bocksprünge

"
, „Logenbrüder

" anschlicßcn wird .
d . Das Kivmarck Denkmal umstehen eben tagtäglich vom

Morgen bis zum Abend zahlreiche Beschauer ; der kleine Wilhelms -

Platz , den bisher fast Niemand außer den Anwohnern desselben be¬

trat , ist nun zu einem richtigen Wallfahrtsort für Fremde und Ein¬
heimische geworden , und ständig sind ein paar Amatenrphotographen
dort anzutreffen , wie sie in Heller Begeisterung da « wohlgclitngene ,
eindrucksgcwaltige Kunstwerk in ihre kleineren und größeren Apparate
zu zaubern bemüht sind . Empfehlen dürfte es sich nun aber anch ,
bald mit der Einfriedigung des Denkmalsstandplatzes zu beginnen ,
damit nicht , was bis jetzt leider häufig der Fall ist , sich kleine Buben
und allerlei Hunde bis dicht an da » Denkmal heranwagen und
dort zwischen Kränzen und anderen Ehrenbeweijen ihr Wesen treiben .
Ein paar Nubebänke dürsten dem Platz nunmehr ebenfalls sehr zu
Statten kommen .

— Dortrag . Ter „ Ka nsmännische Verein Wies¬
baden "

eröffnete am Mittwoch Abend seinen dieSwinlerlichcn
Vortrags -Chkrus mit einem in seinem Vereiuklokal im „ Deutschen
Hof " von Herrn Rechtranwalt Dr . © tiefer aus Mainz gehaltenen
Vortrag über „ Colbert und Bismarck in der sozialen EnttvicklungS -
geschichte "

. Redner leitete seinen Vortrag mit einem hochinteressanten
Rückblick aus die soziale Entwicklungsgeschichte im Allgemeinen ein .
Er wie » dabei darauf hin , daß die Lebeurfürsorge beim Urmenschen
eine individuelle gewesen — wenn die Sozialdemokraten von einem
Kommunisuius der Urzeit sprächen , so sei dar ein Jrrthum , die
soziale Entwicklung beginne imÄegentheil mitJndividualismns oder gar
Egoismus — und zeigte daun , wie sich ganz allmählich die lieber «
gänge kur zum heuttgen Staatskeben vollzogen und wie für jedes
soziale Ereigniß der Gegenwart die Vergangenheit die Ursache im
Schooße birgt , wie man aber oft , nm eine soziale Erscheinung richtig
bcurtheilen zu können , nicht nur nach ihrer nächsten , sondern auch
nach der ferner liegenden Ursache fragen muß . Auf fein eigentliches
Thema übergehend , führte daun Redner — in großen Zügen wieder -
gegeben — etwa Folgendes aus : Zwei Männer ragen in der sozialen
Entwickelungsgeschichte besonders hervor . Auf der einen Seite der im
Jahre 1618 zu Reims geborene Colbert , auf der anderen Seite der
im Jahre 1815 zu Schönhausen geborene Bismarck . Zwischen den
Werken , die beide Mäitncr in sozialer Hinsicht schusen , besteht eine
große Aehnlichkeit . Colbert , seine Zeit richtig verstehend , erkannte
in der Ferne den Ausbruch einer Revolution der dritten , bürger -
lichcn Standes gegen den Lehnsadel . Aber der große Minister
Ludwigs XIV ., der Nachfolger Mazarin », wußte dieser Revoliition
zuvor zu kommen , intiem er dem dritten Stand wichtige Kon¬
zessionen machte und damit der Feudalherrschaft ein Ende bereitete .
Hätte Colbert ebenbürtige Nachfolger gesunden , so wäre vielleicht die
erste französische Revolution vermiedeit worden , die 100 Jahre später als
rächende Nemesis nicht nur die Feudalherrschaft , sondern auch die
absolute Monarchie in Trümmer schlug . Auch Bismarck wollte
einer Revolution , aber nicht des dritten , sondern des vier te n
Standes , die er im Geiste kommen sah , Vorbeugen , indem er recht¬
zeitig liniere Sozialgesetzgebung in die Wege leitete . — Der an¬
regende Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall belohnt .

- o - Landtaavmahl . Die AbtheilnngSlisten für die bevor¬
stehende Landtagswahl sind heute Freitag , den 14 ., morgen Samstag ,
den 15 ., und nächsten Montag , den 17 . d. 3)1., im Nachhause ,
Zimmer Nr . 6 , zur allgemeinen Einsichtnahme offen gelegt . Inner¬
halb dieser dreitägigen Frist kömreu noch Einsprachen gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Listen erhoben werden . E » ist
damit den Wählern nochmals Gelegenheit geboten , sich davon zu
überzeugen , ob sie in die Listen eingetragen sind ober nicht .

— Zur Landtngoma !? ! . Heute Freitag Abend findet bei
Kimmel in Mosbach eine Sitzung der Vorstandsmitglieder und
VertrauenSmäniier der Biebricher Nationallibcralen Wahlvereins
statt . Die jetzt stärkere Agitation der freisinnigen Volkspartci und
der Sozialdemokraten gegen die nationalliberale Kandidatur des
BiEgermeisters Wolff soll daselbst besprochen werden .

— Zur äUnit »ol | l des Hteurransschusico der Gcmerbe -
stcuerklassen III und IV , für welche Termin auf Samstag , den
15 . Oktober 1898 , Morgens 9 Uhr , int großen Sitzungssaale der
Kgl . Regierung hier , Bahnhofstraße 15 , 1 . Stock , aiiberauuit ist ,
bemerken wir noch : Zur Gewerbesteuerklasse III gehören die Beiriede
mit einem jährlichen Ertrage von 4000 bis ausschließlich 20,000 Mk .,
oder mit einem Anlage - und Betriebskapital : im Werth von 30,000
bis ausschließlich 150,000 Mk . Der Millclsatz in der III . Klasse
beträgt 80 Mk ., d . h . so viele Theiluehmer der Klasse angeboren ,
so vielmal muß die Klaffe 80 Mk . aufbringen . Die bei der Steuer «
vertheiltmg zulässigen geringsten und höchsten Steuersätze betragen 32
bis 192 Mk . Al » Abgeordnete dieser Gewcrbestenerklasse waren bisher
gewählt : 1 . Meyer Baum , Metzger . 2 . Karl Stahl , WeiiNvirth . 3 . Karl
Finger , Mühleubesitzer . 4 . I . C . Keiper , Kailsmann . 5 . Matthias
Frorath , Kaufmann . 6 . Ludwig Schweuck , Kaufmann . 7 . Friedrich
Stamm , Maurermeister . Zur Gewerbesteuerklasse IV gehören die
Betriebe mit einem jährlichen Ertrag von 1500 dir ausschließlich
4000 Mk . oder mit einem Anlage - und Betriebskapital von 3000 bis
ausschließlich 30,000 Mk . Der Mittelsatz der IV . Klasse beträgt 16 Mk .
Der bei der Steuervertbeilungzulässig geringste und Höchste Steuersatz be¬
trägt 4 bi » 36 ivlk . Als Abgeordnete der Gewerbesteuerklasse IV waren bis¬
her gewählt : 1 . Karl Walter 2r , Schneidermeister . 2 . Karl Soult , WiAH
3 . Karl Momberger , Schreincrmeister . 4 . Alois Mollath , Kaufniann .
5 . Emil du Fais , Mechaniker . 6 . Georg Raßbach , Bäckermeister .
7 . Otto Horz,Gastwilth . 8 . Ernst Ender », Schlossermeister . 9 . Franz
Berberich , Metzger . 10 . Christ . Hermann , Maurermeister . 11 . Peter
Ranch , Tünchermeister . 12 . Emil Rcmecker , Restaurateur . 13 . Georg
Mades , Kaufmann . 14 . Heinrich Dorn , Schuhmacher .

— Zlener - Deranlagung . Ilm dem Publikum die Abgabe
der Steuererklärungen und Vermögeusanzeigen thunlichst er¬
leichtern , ist bei der hiesigen Einkommensteuer -Veraulagnngskominiffiou
die Einrichtung g troffen , daß schriftliche Steuererklärungen und
Vermögensanzeigen schon vom 15 . November ab bei der Behörde
eingereicht werden können . Die Behörde verwahrt solche amtlich bis

zuni Beginn der amtlichen Deklarationsfrist ( 4 . bi » 20 . Januar 1899 )

und bringt sie daun in den Geschäftsgang . Dadurch werden die
gesetzlichen Folgen einer Versäumung der Deklarationsfrist ( Verlust
aller Rechtsmittel ) abgewandt . Es liegt also im eigenen Interesse
der Steuerpflichtigen , von dieser , einem vielfach vorhandenen Bedürfnis
entgegenkommenden Ncneiurichtung Gebrauch zu machen . Namentlich
empfiehlt sich dies für Solche , die im Januar verreisen wollen .
Selbstverftäudlich kann dieses Verfahren nur von den Steuer¬
pflichtigen eingeschlageii werden , die fchon im November oder
Dezember das Einkommen des künftigen Stenerjahre » ( 1 . April 1899
bis 1 . April 1900 ) übersehen und berechnen können . Die » wird
namentlich vielfach bei Rentnern , Beamten und ferner auch bei
solchen Gewerbetreibetiden ( Kaufleuten tc .) der Fall fein , die regel¬
mäßig ihre Jahresabschlüsse schon im Lause des Kalenderjahre » ,
bezw . vor dem 15 . November aufstelleu . Alle Briefe sind lediglich
zu abreffirett : An den Herrn Vorsitzenden der Einkommensteuer -
Veranlagnngskommission für den Stadtkrei » Wiesbaden , hier ,
Luifenstraße 7 . Die erforderlichen Formulare werden kostenlos im
Amtsgebäude , Lnisenstraße 7 , Zimmer Nr . 8 , verabfolgt .

— Alpenverein . Mehr denn je ist in dem verflossenen Sommer
das andauernde schöne Wetter nicht nur dem Sommerfrischler und
Alpenwandeter , sondern besonder » dem unermüdlichen Bergsteiger
zu gute gekommen . Mit reichlichen ! Maße körperlicher und geistiger
Frische beschenkt , ist nunmehr ein Jeder , dem solche Reise vergönnt
war , von der Bewnliderung der Größe und Schönhest der Alpen -
natnr zurückgekehrt . Ein rüstiger Körper , starke Muskeln und scharfe
Sinne , gepaart mit Mutb , Willenskraft und Ausdauer , haben ihren
Werth — wie in vielen Dingen — so gewiß auch auf dem Gebiete ,
das der Bergsteiger sich aussucht , behauptet . Die Eindrücke ,
welche die Natur auf un » gemacht , die durch ihre groß¬
artigen Formen , z. B . nut einsamen Gletschern , uns dnrchschauerten ,
die auf Bcrgesspttzcn unser Jnuelstes durchstürmten und unseren
Geist übet alles Irdische emportrugen : diese Eindrücke bilden da »
Werthvolle im Wandern und Bergsteigen . „ Die Probe de » Genüsse »
ist die Erinnerung !" Um die Erinnerung wachzurufen und die
Eindrücke der alpinen Wanderungen aufzufrischen , veranstaltet der
„ Alpen - Vercin " mit aiibrecheudem Winter wieder seine regelmäßigen
Vorträge , und verheißungsvolle Ausblicke eröffnen sich dem Alpen¬
freunde , weini ihm das soeben bekannt gegebene Programm
der Vorträge sc . für das begonnene Vierteljahr zu Gesicht «
kommt . Die Zufammeiiküiifte beginnen am Samstag , den
22 . Oktober , mit einem Herren - Abend im Damensaal des
„ Nonnenhofs "

, an welchem ein regelrechtes Gamsessen mit aller¬
hand Kurzweil abgehalten wird . ( Dasselbe ist von dem ursprünglich
in AitSsichl genommenen 20 . Oktober wegen der an diesem Tage
ftattfiubenben Veranstaltungen bei Künstlervereins auf den 22 . ver¬
schoben .) Am Mittwoch , 26 . Oktober , folgt ein Vortrag des Herrn
Pfarrers Beesen in euer im Casino : „ Bergbesteigungen in den
Bernina - Alpen ( Piz Palii tc .) . Mittwoch , 23 . November : Vortrag
des Herrn Ludwig Heß : Bergbesteigungen in den Doloniiten ( Pala -
Gruppe , (Simon della Pala tc .) , Vorsührunge » von Lichtbildern durch
einen Projektionsapparat . Mittwoch , 14 . Dezember : Vortrag de »
Fräulein Adelheid Franc v . Liechtenstein : Tiroler Wandertage
( Ortler - Alpcn , Köirigsspitze tc .) . Mittwoch , 18 . Januar 1899 : General¬
versammlung . Die Vorträge und Äeueral - Aersammlung finden im
Civilkafino statt . Sämnilliche Veranstaltungen beginnen um 8 ' /e Uhr
Abend » . ( Gaste können durch Mitglieder eingeführt werden und
sind willkommen . ) Nninelduugen zn dem am 22 . Oktober statt -
finbenben Gcimsessen ( L Couvert 2 Mk .) sind dis 21 . Abend » am
Büffet des „ Noitnerihofcs " erwünscht . Die für Februar bis April 1899
geplanten Vereinigungen , Vorträge tc . werden nach statlgehabter
Geucraloersaminlnitg im Januar bekannt gegeben .

— Lnfbtschlng . Die Prüfungen über die Befähigung znrn
Betrieb des Hufbeschlaggewerbes luerbeu im 4 . Quartal 1898 : am
9 . November zu Frankfurt a . M ., am 12 . November zu Diez , am
16 Dezember zu Dillenburg , am 17 . Dezember zu Wiesbaden
abgebalten werden . Anmeldungen sind für die Prüfung in Frank¬
furt a . M . an den Departenieuts - nub Kreisthicrarzt Professor
Dr . Leonhardt daselbst , für die Prüfung in Diez an den KreiS -
thierarzt Rübsamen daselbst , für die Prüfung in Dillenburg an den
körn . Kreisthierarzt , Gesiütsinspektor Long daselbst und für die
Prüfung zu Wiesbaden an den Kgl . Kreirthierarzt Dr , Kamp mann
hier zu richten .

Kchrschutied » . Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬
bildung von Lkhrschmiedemeisteru au derLehrschriliede zuCharlotten -

bitrg ist auf Montag , den 7 . Nsveniber I. J ., festgesetzt . Anmeldungell
sind zu richten an den Direktor des Instituts , Obrrroßarzt
a . D . Braud zu Charlottenbiirg , Spreestraße 42 .

— Traubenkur . Der wachsende Konsum an Trauben in der
Kurhalle des Mittelbaues der alten Kolonnade liefert einen Beweis
dafür , daß die ebenso bequeme als wohlthnende Anwendung de »
Trandensastes als Heilmittel in weiteren Streifen immer mehr Be¬
achtung findet . Ter Einfluß und die sanitäre Wirkung , welche
der frisch genossene Saft vermöge seiner chemischen Znsammen -

feguug ans den gesammten Organismus ausübt , ist derart zuträglich
und förderlich für die Gesundheit , daß Jeder , der an Kongestionen ,
Verstopfungen , Appetitlosigkeit , chronischen Katarrhen ober bergl .
leidet , feinen Arzt über die Zweckmäßigkeit einer Traubenkur zu
Rathe ziehen und die sich bietende Gelegenheit eventuell benutzen
sollte . Der Verkauf der täglich frisch bezogenen Trauben findet
unter sorgfältiger Kontrolle der Kurverwaltung statt , welche e» an
Bemühungen nicht fehlen läßt , nur tadellose Waare und beste
Sorten zu beschaffen .

— Korilrokl - Dersammlttngr » . Auf die Bekanutmachimg
deS Kgl . Bezirks -Kommando » wegen der Herbst -Kontroll -Ver -
fammlungcn im Landkreise Wiesbaden am 10 ., 11 . und 12 . November
und in der Stabt Wiesbaben am 14 ., 15 . und 17 . November in
vorliegender „ Tagblatf - AuSgube weifen mir hierdurch besonder » bitt .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , den 13 . Oktober : „ Ale » trkattfte Kraut " .
Komische Oper in 3 Akten von F . Smetana .

Freunde der heiteren Muse werden die Wiederaufnahme dieser

Oper in das Repertoire freudig begrüßt haben . Das Libretto ist

allerdings einfach genug
"
. Der Heirathsvermittlcr Kcrzal will die

Verbindung der liebenswürdigen Banerntochter Marie mit dem

Sohn des reiche » Micha einleiten . Dieser Sohn Wenzel aber ist

ein ausgemachter Tölpel und Marie hat umso weniger Lust ihn

zu heirathcn , al » sie schon ihren Hans liebt . Han » soll zurück -

treten . Auch da » will Kerzal besorgen ; und richtig : Jener

verzichtet scheinbar auf seine Marie und verkauft sie im lieber «

umth „ au den Sohn de » Micha "
. Schließlich aber , al » dieser Wort¬

laut de » HeirathSkoutrakt » befolgt werden soll , entpuppt sich Hau »

ebenfalls al » ein Sohn des Micha : er war einst seinem Vaterhan »

entflohen und hatte seitdem für verschollen gegolten . So können

Han » und Marie ein Paar werden . Der dumme Wenzel aber

macht sich unmöglich , indem et sich in eine kleine Seiltänzerin ver¬

liebt und ihr zu Gefallen bei bet CirkuS - Vorstellung als — Tanzbär

erscheint . Trotz dieser dürftigen Handlung mit ihrem opereltenhasten

Ausgang sind doch einzelne Scenen geschickt genug ziigespitzt , um

angenehm g” unterhalten ; und die Figuren de » geprellten

Heiratsvermittlers Kerzal und de » albernen Wenzel sind wenigsten »

nicht von alltäglichster Art . Immer jedoch wird der Schwerpunkt
des Werkes in der Musik zu suchen fein . Obschon formell in der

hergebrachten Opernschabloue gehalten , — die Komposition stammt

au » dem Anfang der fechsziger Jahre — so blickt sie un » doch mit

jugendlichen Augen au . Die nahe Berührung mit volksihümlichen
Elementen verleiht ihr solche innere Kraft und Frische ; und nur ,
daß eben dieses VolkSthum einen so ausgesprochen slavischen

Charakter trägt , mag wohl der Grund fein , daß deutsche Hörer im

Ganzen dem Werke etwa » fremder gegenüber stehen . Vom rein -

musikalischen Standpunkt bietet die Oper jedenfalls An¬

ziehende » und Anregende » in Fülle . Ihre volksmäßigen

Weisen Betreiben bei aller Einfachheit und Klarheit den

feinsten Geschmack , die Verarbeitung ist voll Geist und Grazie .

Eine prickelnde Rhythmik , eine lebhaft wechselnde Harmonik wissen

zu fesseln . Singstimmen und Orchester sind charakteristisch und

wirkungsvoll geführt . Das nrspriingliche , leicht bewegliche Talent

de » Komponisten prägt sich fast durchgehend » mit größter Kraft und

Deutlichkeit au » : fei es in den wohllautenden Eniemblksätzen , den

feingestimmten Solonuntmern oder den kecken Volkstänzen .

Herr Kapellmeister Stolz hatte die Oper gewissenhaft cin -

studirt und leitete sie mit merklicher Umsicht : immer scheint ein

besondere » Gefühl der Sicherheit alle Wilwirkenden zu be¬

seelen , wenn dieser tüchtige und wohlroiitiuirte Dirigent am

Pulte seine » Amtes waltet . Das Orchester klang in feiner

vertieften Lage eilt wenig stumpf und glanzlos ; sonst hätte

gewiß gleich die virtuos gespielte Ouvertüre weit größeren Eindruck

erzielt , denn es ist dies ein wirklich schneidiges Musikstück : mit

seinen sngenartigen Einsätzen voll frisch pttlsireuden Lebens , das

Muster einer Spielopem - Onvertüre . Alle Partieen der Oper waren

in guten Händen . Fräulein Robinson als Marie erfreute wieder

durch ihre sorgfältig ausgefeilte , mufikalifche Wiedergabe und sand

sowohl für die Sprache de » Herzen » und Gemüthe » als für die de »

munteren , schalkhaften Humor » ganz den rechten Ausdruck . ' Schade ,

daß die zart - melodische Arie im 3 .81tt wegblieb , hiermit hätte dieSängerin

gewiß noch den meisten Erfolg gehabt ; doch daran fehlte ihr e» auch f o

nicht : Fräulein Robinson fchciut gegenwärtig zu den ganz besonderen

Lieblingen unsere » Publikums zu zählen . Die beiden Bewerber

dieser anmuthvollen Marie : Han » und Wenzel wurden von den

Herren Berthald und Walter gegeben . Ersterer , eine stet » an¬

genehme Bühnencrscheinting , hatte freilich anfangs arg zu kämpfen ,
bt » seine Stimme sich freier entwickeln konnte ; Herr Walter ver¬

breitete al » stotternder Dümmling sofort die allgemeinste Heiterkeit .

Die wichtige Partie de » Kerzal belebte Herr R u f f e n i mit der ihm

eigenen gemüthvollen Laune ; doch mag diese charakteristische Bühnen¬

gestalt immerhin eine noch schärfere Belenchtung vertragen können . Ilm

die kleineren Rollen der beiden Eltcrupaarc machten sich Herr Greiff

undFA . Schwartz und andererseits Herr Merten » undFrl . Korb

wohlverdient . Fräulein Korb als behäbige Brautmutter — welche

lleberraschung ; ober diese talentvolle Sängerin macht eben Alle »

möglich . Im dem a eaxella - Ensemble de » 3 . Akics kamen die

Stimmen all der Letztgenannten zn bester Geltung und künftig wird

dieser reizende Satz gewiß auch noch etwa » reiner klingen . Die

belustigende Cirknsstene im letzten Akt wurde lebendig und doch
diskret behandelt : Herr Greve als Direktor versetzte mit seinen
Akrobatenkünste » Alle » in die vergnüglichste Stimmung und Fräulein

Hutter al » Esmeralda fang und tanzte mit der gleichen Zierlichkeit .
Auch Chor und Ballet hielten sich auf der Höhe , und so fand
die Oper auch beim Priblikum eine sehr günstige Aufnahme . O . D .

Ans Snnst und Leden .

gs . Rtstdenr - Theater . Auf den besonders interessanten
Spielplan für nächste Tage : Sonntag Nachmittag : „ Josephine

"

( balde Preise ) , Abends : „ Maiuselle Tourbillon " ( Gastspiel Valerie
Schaffer ) , Montag : „ Die Ehre "

( einmalige » Eastfpiel des Königs .
Hofschaufpielers Paul yabet ), fei nochmals hingewiefen .

♦ verschiedene Mitthrilnnge » . In Leipzig hatte Wein¬
gartners Streichq uartett bei der allerersten Aufführung im
Leipziger LiSzt -Verein in der großartigen Ausführung durch bas
Quartett der Berliner Hofoper , Protessor Halir und Genossen ,
einen stürmischen Erfolg . Nach viermaligem Hervorruf der Au »-
führeuden mußte der Komponist wiederholt vor dem Publikimi er¬
scheinen . Das Halir -Quartett spielte außerdem wundervoll Beethoven »
Quartett opus 132 .

Eine amerikanische DerkagShandlung hat soeben ein neu «»
Werk unter dem sehr aktuellen Titel : C n d a und andere Inseln
de » Meere » , von E . M . C . Kellogg veröffentlicht . Bei näherer
Besichtigung zeigt sich, daß da » Buch schon im Jahre 1897 er¬
schienen und daß nur ein neuer Titel vorgeklebt ist . Früher
hieß da » Werk Australien und die Inseln de » Meeres . Der neue
Titel paßt zwar nicht znmJnhalt , aber er ist entschieden zeitgemäßer .
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b, 13 . Oktober . Gestern verstarb dahier
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* Kar stadt , 13 . Oktober . Hier hat sich ein älterer Mann ,
welcher schon längere Zeit nicht ganz zurechnungsfähig war , in
seinem Hause erhängt ; der Unglückliche halte im Lauf des Jahres
schon öfters den Versuch gemacht , sich das Leben zu nehmen .

* Erbach im Nheingau ,
einer unserer geschätztesten Mitbürger , Herr Wcingrohhändlcr
Theodor Hohosf , im Alter von 60 Jahren ; der Verstorbene war
weit über die Grenzen nnsercr engeren Heimath durch seine aus¬
gedehnten geschäftlichen Verbindnugen bekannt .

* Westrich , 13 . Oktober . Ein Braud äscherte dar Wohnhaus
der Frau Wittwe Nebel ein . Die Feuerwehr muhte sich darauf
befchränken , die angrenzenden Nachbarhäuser zu schützen . Die Ent -
stehuugSursache des Feuers ist noch nicht ermittelt .

* Mainz , 13 . Oktober . Mit ihrem kleinen Kinde kam kürzlich
eine Fran vom Lande hier in den Centralbahnhof . Im Flur , der
nach dem Wartcsaal dritter Klasse führt , sah sie mehrere Porzellan -
Spuckn äpfe aufgestellt . Sie hielt die Dinger für etwas Anderer
— setzte ihr Kind darauf — und entfernte sich aus dem Bahnhof ,
ehe man ihr die vorschriftsmäßige Neiuigungsgebühr abfordcru konnte .

A Mainz , 14 . Oktober . Aheiupegel : 24 cm Vormittags
gegen 19 cm am gestrigen Vormittag .

M

Gerichtssaa !!.

c>- Mtrvbadrn , 14 . Oktober . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Wie das „Wies¬
badener Tagblatt " seiner Zeit berichtete , ist vor einiger Zeit an
einem Sonntag Morgen eine in der Nähe der GaSfadrik an der
NikolaSstraße stehende Triukwasserbude dadurch in Braud gerathen ,
daß ein Petroleum -Kochapparat explodirte . DaS Feuer wurde so¬
gleich bemerkt und , ehe cs größeren Schaden anrichten konnte , von
Vorübergehenden und der Feuerwache gelöscht . Ter KoLapparat
war von der Verwalterin der Bude , der SchneiderS -Ehefrau
Henriette D ., geborene T . von hier , in Brand gefetzt worden , und
die Explosion erfolgte , während die Fron aus kurze Zeit abwesend
war , um sich etwas zu holen . Die Frau ist angcklagt worden ,
diesen Brand durch Fahrlässigkeit verursacht zu haben . DaS
Gericht sah die Sache jedoch als einen nnglückliweu Zufall an ,
und sprach Frau D . von der Beschuldigung der fahrlässigen Brand -
slistnng frei . — Hinter verschlosfeuen Thüren wurde sodann gegen
den Schreinermeister Friedrich H . von hier , der einer Sittlichkeits -
Verbrechens , sowie der Bedrohung seiner Ehefrau angcklagt ist , ver¬
handelt . Das Urtheil lautet bezüglich der Anklage des Siitlichleits -
verbrechens auf Freisprechung , bezüglich der Bedrohung aus 30 Mk .
Gcldstrase . — Der Händler K . von Bierstadt halte an der
Mainzer Landstraße dahier die Kreszens eines Birubaumes gekauft
und ging ab und zu dorthin , um sich die Frucht zu besehen
und sie vor Dieben zu bewahren . Als er auch an einem Sonntag -
Abend wieder die Chaussee entlang kam , bemerkte er zwei Buben
und ein Mädchen unter seinem Baum , die bei seiner Annäherung
di ? Flucht ergriffen . Bon dem größten Buben , den er sich anss
Korn genommen , nahm er an , daß er in einem nahegelegenen Bahn¬
wärterhäuschen verschwunden und der Sohn der Bahnwärters fei .
Dies war jedoch ein Jrrthum , der recht unangenehme Folgen hatte .
K . kam höchst aufgeregt in dar Bahnwärterhaus uud wollte
sich von dem Bahnwärter Eduard M . absolut nicht belehret !
lassen , er ließ sogar etwa » von „ Spitzbubenbande

" ver¬
lauten . woraus M . so in Wuth geiieth , daß er den K .
vor die Thür warf und hin - und hcrschütlclte , sodaß er gegen
einen Steinhaufen taumelte . K . hat daraufhin gegen M . Straf¬
antrag wegen Körperverletzung gestellt und beantragt al3 Neben¬
kläger , ihm für Schmerzensgeld 66 Mk . und für entgangenen Arbeits¬
verdienst und Kurkosten 134 Mk . znzucrkenncn . Der Arzt , der den
K . behandelt , vermochte äußerliche Verletzungen nicht wahrzunehmeu ,
die '

asthmatischen Beschwerden , die St . hatte , haben seiner Ansicht
nach schon länger bestanden . M . wird der einfachen Körpervetletzung
schuldig erkannt und zu 20 Mk . Geldstrafe , sowie zur Zahlung einer
Buße von 100 Mk . an den Verletzten .

Budapest , 13 . Oktober . Zur Einweihung der Ersöscrkirche
in Jerusalem war auch die ungarische evangelische Kirche eingelaheir
worden . Als deren Vertreter trat heute der evangelische Bischof
Zelenka die Reise nach Jcrufalem an .

wb . Konstantinopel , 14 . Oktober . Das Kasemattschiff „ Assgri
Tewfik "

, die Korvette „ Jdschlalijc "
, die Jacht „ Sultanie "

, der
Torpedojäger „ Pallukiderja

" und der Kreuzer „ Izmir
" haben

Befehl erhalten , morgen zur Begrüßung der deutschen Majestäten
nach den Dardanellen abzugeben . Es find bereits 200 deutsche
Touristen angekommen . In Jenffalem nimmt täglich die Zahl
der eiiitreffenden Touristen zu . E » herrscht bereits WohnungSmangel ,

RteantwortM für bin b»Iilt | 6tn nab s-mlltt -n . Ttziit . W . S $ ultt wm tHH ;
16t bei übrigen TheU unb bie Hnjetfltn : « • » Stberbt ; Betbe n tolelbabtn
Sind unb Vertag bet 8- 64 ellcnbrrtKen H,t -Vn4btiUm > ie tSiilwe « .

kann doch heute von jedem halbgebildeten Europäer verlangt werden ,
daß er nicht die Acrmsten der Armen zur Zielscheibe eines oft recht
als zweifelhaften Witze » macht . Uebrigen » ist e» vielleicht angebracht ,
wenn bei dieser Gelegenheit daran erinnert wird , daß für solch arme
Menschen unbedingt so oder so gesorgt werden sollte , damit sie nicht
zum Spott kleiner und großer Kinder ihr närrisches Wesen in der
Oeffentlichkeit treiben können .

— Ztttirdrlrstich verfolgt werden von der hiesigen König ! .
Staatsanwaltschaft der Taglöhner Valentin Wschetezka , geb .
23 . Juli 1873 iu Mainz , wegen Kuppelei , der Schreiner Ernst Georg
Friedrich Huttenlocher , geb . nm 3 . Juni 1873 zu Stuttgart ,
wegen Diebstahls , der Arbeiter Franz Putzert ans Gerskulieu ,
zuletzt in Maffeiihcim , wegen Diebstahls , der Taglöhner Adolf
Schweitzer aus Wiesbaden , geb . daselbst am 8 . Dezember 1871 ,
wegen Hausfriedeusbuchs , der Fuhrmann Wilhelm Stärke , geb .
am 4 . Juli 1871 in Detmold , früher hier , wegen Widerstands .

- o - Immobilien - Versteigerung . Bei der gestrigen zwangs¬
weisen Versteigerung des den Eheleuten Karl Julius Stadtlander
von Frankfurt a . M . Anstehenden , in Biebrich a . Nh . an der Nhein -
blickstraße belegenen Gebäude » , bestehend in einem zweistöckigen
Wohnhaus nebst Hofraum , 16,000 Mk . taxirt , blieb Frau Wilhelmine
Geißler zu Frankfurt a . M . mit 18,020 Mk . Letztbietende .

— Kleine Uotizen . Von einer Ohnmacht befallen
wurde heute Morgen auf dem Markplatz eine Fran vom Laude .
Unter dem Geheul zweier Kinder , die sie mit sich halte , wurde die
Fran in einen in der Nähe liegenden Laden gebracht , wo sie sich
jedoch alsbald wieder erholte . — In Frankreich sind sechs Stück
r n ss i f ch e 4 % Anleihe von 1889 über je 500 Frc » . ( Nr . 187807 ,
187810 , 187811 , 187812 , 187815 und 290311 ) entwendet worden .
Sollten diese Stücke hier auftauchen , so wolle man auf Zimmer 7
im Polizcidirektiousgebäude Mitthcilmig machen .

-N- Diedrich , 14 . Oktober . Der hiesige Evangelische
K i r ch e ii g e s a n g - V e r e i u wählte beider Hanptversamnilnng in
seinen Vorstand neu die beiden Geistlichen Pfarrer Dr . Gerbert und
Genth , sowie als Dirigenten den Herrn Lehrer Würge » von Wies¬
baden . Die Mitgliederzahl ist jetzt 357 , darunter aktive Sänger
jedoch nur wenige . Die Zahl der Damen in dem Cdor ist über¬
wiegend , wie bei allen Kirchenchöicn und ähnlichen Vereinen . Ans
Antrag des Pfarrers vr . Gerbert fallen die Belustigungen im Verein
künftig fort . Anstatt des weltlichen Konzerts im November soll eine
Liitherseier adgehalten werden . Auch die Weihnachtsfeier soll einen
rein religiösen Charakter tragen und in einer Nachmittag » 5 Uhr
stattfindenden Feierlichkeit in der Kirche für Erwachsene wie für
Kinder bestehen . Nur da » sogen , weltliche Konzert ( Stiftungsfest )
im Januar soll bestehen bleiben .

Valiistinarrife des Kaisers .

hd . Venedig , 13 . Oktober . Da » deutsche Kafferpaar ist heute
Mittag 12V « Uhr in Begleituug von Herrn v . Bülow und Gefolge
hier eingetroffen . Am Bahnhof war König Humbert mit Gemohliu
zum Empfang erschienen . Ferner waren erschienen der Minister¬
präsident Pelloux und der Minister de » Auswärtigen Canevaro .
Die Begrüßung zwischen den Majestäten war eine sehr herzliche .
Bem Bahnhof an » fuhren dieselben in Hosgouveln und acht
städtischen Gondeln in der Bauart vergangener Jahrhunderte durch
den Kanal Grande nach dem königlichen Palais .

hd . Venedig , 14 . Oktober . Die Abreise de » deittschen Kaiser -

Paares ist gestern Nachmittag um 4 ' /« Uhr erfolgt . Der Empfang
derselben war hier ein äußerst freundlicher fowohl Seiten » de » Könige *

Paares wie auch der Bevölkerung . Im Königlichen Schloß sand um
2 Uhr Tafel statt , nach deren Beendigung Kaiser Wilhelm sich mit
den Ministern Pelloux uud Canevaro unterhielt , während König
Humbert den Staatsfekretär v . Bülow ins Gespräch zog . Um 31/ « Ubr
begaben sich beide Herrscherpaare an Bord derVacht . Hohenzollern

"
,

woselbst der König und die Königin von Italien bi » zur Abfahrt
verblieben . Der Abschied war ein sehr herzlicher .

ßehte Nachrichten .
Eoutinental =$ elegrat >ten =6ombagnie .

Nark » , 14 . Oktober . Gestern Abend sprach sich eine Ver¬
sammlung der Bauarbeiter in der Arbeiterbörse für den General¬
streik a n s . Die Redner so derten zu ruhigem Verhalten auf .
Infolge von verschiedenen von auswärts gemeldeten Triippen -
zusammenziehnngen laufen in Pari » bemiruhigende Gerüchte um .
Es verlautet gerüchtweise , heute Früh sollen in Folge de » an »
gekündigten Bahnstreiks sämmtliche Pariser Bahnhöfe militärisch
besetzt werden . E » wird jedoch versichert , die Bahnarbeiter
wollten nickt in den Ausstand treten . — Gestern Abend
rief das Gerücht von der bevorstehenden Schließung
der Arbeitsbörse in der Umgebung de » Gebäudes Unruhen
hervor . ES bildeten sich Ansammlungen , sie wurden jedoch von der
Polizei auseinandergetricben . In Lyon wurden alle Truppen der
Garnison in den Kasernen fonfiguirt . In Amiens und Len » wurden
wegen des Streikbeschluffes des Syndikat » der Bahnarbeiter die Bahn¬
höfe militärisch besetzt . — Die Garuifoneu sind konsignirt . In Rouen
ist der Bahnhof von 120 Mann vom Geuiecorp » besetzt , die evcnk .
die streikenden Angestellten ersetzen sollen . Die Gesellschasten der
Nord - nndWestbahu eiflärten , sie fürchten keine Arbeitseinstellungen ,
treffen aber Maßnahmen zur Sicherstellung des Dienstes . — Auch
die Bahnhöfe in Arras und Bethune sind militärisch besetzt . In
Grenoble sind die Truppen in den Kasernen konsignirt . — „ Rappel "

,
„ Petite Republique " und „ Aurore " behaupten , gegen die gegenwärtige
Regierung sei ein Anichlag angezettelt worden . Ein General ,
welcher eine ansehnliche Stellung bekleide , solle Telegramme ge¬
schrieben und empfangen haben , welche derart feien , daß über feine
Absichten kein Zweifel obwalten könne . Die Regierung , von einigen
bewahrten Republikanern gewarnt , fei nicht allzu überrascht ge¬
wesen , da sie dieselben Informationen erhalten habe . — Der
Anschlag hätte Samstag früh ankgeführt werden sollen , wo
der KricgSminister abreifen sollte . Der „Malin " verzeichnet gleich¬
falls ein vage » Gerücht von einem Komplott , gegen die Regierung .
DaS Ministerium sollte gestürzt , jedoch an der Präsidentschaft der
Republik nicht gerührt werden . Ministerpräsident Brisson , welcher
gewarnt wurde , erklärte , er werde da » Nöthige tbun . — Krieas -
minifter Cbauoine bleibt in Paris . — Das Syndikat der Bahn¬
arbeiter ließ Plakate anschlagen , worin der Streik für heute an «
gekündigt wird und worin andererseits der Bevölkerung versichert
wird , fall » Frankreich von einer Gefahr bedroht werde , würde die
Arbeit sofort wieder aufgenommen werden .

Kondon , 14 . Oktober . Die „Times " melden an » Peking
vom 13 . d . M . : Das Tsuiigli Uamen hat dem diplomatischen Corp »
die Ucbernabme der Regierung durch die Kaiferiu -Wittwe bisher
amtlich nicht zur Kenntniß gebracht . Die Regentschaft der Kaiserin
nimmt täglich mehr den Charakter einer Gewaltherrschaft an , mit
völligerNichtbeachtung desKaifers . Gewisse Anzeichen weifen darauf
hin , daß da » Ableben de » Kaisers in Kürze zu erwarten steht .

Kanea , 13 . Oktober . ( Reutermeldung .) Die italienischen Panzer¬
schiffe „ Castel Fidardo " unb „ Affond .asore "

sind heute,früh vor
Suda eiugetroffeu . Die türkischen Truppen beginnen , da » Kriegs¬
material unb die Bagage nach Suba zu bringen , wo bie Ankunft
der türkischen Transportschiffe , bie von Konstantinopel bereits unter¬
wegs sind , erwartet wird . — In Anbetracht de » Umstande » , daß
keine rückhaltslose unb amtliche Antwort von der Pforte cinqelnufeu
ist , brachten die internationalen Truppen bei der Möglichkert eines
Bombardements Material nach dem Dorfe Haiepa . Nur ein kleine »
WirthshanS in der von den Einwohnern verlassenen Stadt ist offen .
Eine große Anzahl von Muselmanen schiffte sich auf einem öster¬
reichischen Lloyddampfer eilt .

Depeschenbüreau Herold .

Serif » , 14 . Oktober . Die „Natioual -Zeitung
" schreibt : Offiziös

wird gegenüber nuferer Mittheilung , daß der BundeSrath sich in
der Lipp eschen Angelegenheit für unzuständig erklärt habe ,
bemerkt , der BundeSrath habe über dieselbe noch keinen Entschluß
gefaßt . Wir haben allen Grund zu der Annahme , daß e» sich bei

diesem Einwand gegen unsere Mittheilung nur um eine Formalität
handelt , die Entscheidung in der von uns berichteten Art aber steht
fest . — Aus Rom meldet der „ Lokal -Anzeiger

" : Im Auftrage de »

Papstes begab sich gestern der Kardinal - Staatssekretär Rampolla

zur pretißifchen Gesandtschaft und gab dem iu Vertretung deS bis¬

herigen Gesandten v . Bülow fungirenben Geschäftsträger die freund¬

lichsten und verföhnlichsten Erklärungen ab . Jede Gefahr eine »

Bruche » zwischen Preußen und dem Vatikan ist jetzt beseitigt .
Tiefen Eindruck hat auf den Papst der Umstand ge¬
macht , daß die deutschen Katholiken , entgegen der

sranzoseu - freundlichen Politik des Kardinals Ram¬

polla , in derFrage deSProtektorats über dieChristetl
im Orient dieReichSregierung so energisch unterstützen .

( Diese Erscheinung , welche gezeigt hat , daß der gesunde Sinn der

deutschen Katholiken instinktiv einen Unterschied zu machen weiß

zwischen katholischer Glaubensfache und ultramontancr , d . i . römischer

Politikfache , welch beide » vom Klents stet » so beflissen miteinander

verquickt wird , muß jeden Deutschen , welcher Konfession er auch an¬

gehöre , herzlich erfreuen . Die große Masse der urtheilSfähigen ,
deutschen Katholiken vertritt eben die sehr vernünftige Ansicht , daß
einem da » Hemd allezeit näher ist , al5 der Rock . D . R .)

London , 14 . Oktober . An » Shangcti wird gemeldet , der
deutsche , der britische und der japanische Gesandte baten wiederholt
dringend um eine Audienz beim Kaiser von China . Die Mitglieder
de » Tsung -ly - Vamen erklärten die » aber für unmöglich , weil der
Kaiser in einem kleinen Gebäude neben dem Palast bet Kaiserin im
Sterben liege . Der Zutritt zum Kaiser sei Niemanden gestattet .

14 . Oktober . Die Post von Karahissar nach Dinar
wurde von Stäubern augesallen . Die Veglcitungsmannschaft
wurde gelobtet und Geldpackete im Werth von 210,000 Franc »
geraubt . __________________

- o - Kirchliches . Herr Eeueralsuperinteudent D . Maurer
hat heute seine Reise nach Jerusalem zur Theilnahme an der Ein¬
weihung der EtlöserkirLe daselbst angetreten . Et hat sich ztinächst
nach Genna begeben und wird sich dort auf dem englischen Dampfer

Mitternachtssonne " einschiffen . — Am Reformatiousfest wird , wie
früher , so auch in diesem Jahre in den evangelischen Kirchen de »
Konfistorialbezirks eine Sammlung zu Gunsten de » „ Gustav
Adolf - Vereins " erhoben . — Die am 2i . August in den evangelischen
Kirchen deS Konsistorialbezirks veranstaltete Sammlung zu Gunsten
her „ Anstalt für Epileptische "

zu Belhel bei Bielefeld bat ’

1577 Mk . 87 Pf . ergeben , wovon 157 Mk . auf Wiesbaden
entfallen . — Ernannt wurden : Herr Pfarrer Slug . Kämpfer
zum Pfarrer iu Hahnstätten , Herr Psarrvicar Pfarrer Färber
in Frohnhausen bei Battenberg zum Pfarrer das ., Herr Pfarrer Gustav
G ö r g in Freirachdorf zum ersten Pfarrer in Grävenwiesbach , Herr
Pfarrer Otto Bogendörfer dafelbst zum Pfarrer in Schöuboru .
— Herr Pfarramtskandidat Hch . Schneider in Hirschberg bei
Diez hat die erste theologische Prüfung bestanden . — Erledigte
Pfarreien sind : Hochheim , — Wiederbesetzung durch Genieinbe -
wahl , Bewerbungen find au den Wahlkommiffar , Herrn
Dekan Dr . Lindenbein , in Delkenheim zu richten , —
Niederseelbach , — Bewerbung « ! find innerhalb drei Wochen
an da » Konsistorium zu richten — Freirachdorf — , die Wieder -
befetzuug erfolgt durch den Patron , den Fürsten Wied ,
an welchen SBetoerbungen zu richten sind . — Dem Gemeindehaus
an der © teingaffe sind anläßlich dessen Einweihung folgende Gefchenke
zugegangen : 1800 Mk . für die innere Einrichtung , durch eine Sammlung
de » Herrn Pfarrer Veesenmeyer , durch denselben eilt großes Pedal -
Harmoniunt und ein kreuzsaitigesPiauino , vonHerrnPsarrer Grein ein
Harmonium . — An Geschenken haben noch erhalten : die evangelische
Kirche zu Sossenheim anläßlich deren Einweihung eine Anzahl
Geschenke für die innere Einrichtung und die Kirche zu Em » von
Herrn Pfarrer Vömel daselbst anläßlich dessen 25 -jähriger Wirksam¬
keit daselbst 600 Mk . als Grundstock eine » Koufirmauden - Saalbau -
FondS .

- o - Ztrnssrnbahn - Angelegenheit . Der Magistrat wird

am Montag , den 17 . d . M ., zu einer außerordentlichen Sitzung zu -

fammentreteu , um mit Vertretern der . Süddeutschen Eisenbahn -

Gesellschaft " über die Straßenbahn - Angelegeuheit zu verhaiideln .

- o - Dns Gros der Ersatz - Rkkrutei » au » der Stadt
Wiesbaden und der näheren Umgebung hat sich heute Vormittag
im Hofe der Artilleriekaserne dem Bezirkskommando gestellt . Die
jungen Vaterlandsvertheidiger , viele Hunderte , find zum größten
Theil den Jnsanterie -Reginientern Nr . 87 und 88 in Mainz zu -
gelheilt worden und um 10 ' / - Uhr unter Führung mehrerer Offiziere ,
Unteroffiziere uub Mannschaften über Biebrich dorthin nbmarfdjirt .
Ein kleinerer Theil kam zu dem 80 . Regiment hier — meist Frei¬
willige — unb zu dem Nass . Feld - Artillerie -Rcgiment Nr . 27 in
Mainz . Mehrere Hundert zu dem Infanterie -Regiment Nr . 142 zu
Mühlhausen int Elsaß ausgehobene Rekruten von hier und Um¬
gegend find bereits vorgestern dorthin befördert worden .

— Schiessübungen . Die Unterosfizierfchnle zu Biebrich be¬
absichtigt , in der Zeit Dom 20 . Oktober bis einschließlich 2 . November
diese » Jahre » , jedesmal von 8 Uhr Vormittags bi » 2 Uhr Nach¬
mittag » , im Bodeiiwaagethale bei Franenstein Schießübungen mit
scharfen Patronen abzuhalten . Da » gefährdete Gelände wird durch
militärische Posten abgesperrt werden . Den Weisungen der Poften
ist unweigerlich Folge zu geben .

o - Schwurgericht . Von dem Geschworeiiendienst
find noch die Herren Fabrikant Th . B . Sauer zu Oberreifenberg ,
Chefredakteur R . Fleischer hier unb Fabrikant C . Kalkbrenner hier
entbunden und au deren Stelle die Herren Chemiker F . Bergmann
zu Höchst a . M ., Badewirth R . Hertz hier unb Fabrikant Joh .
Klein V . zu Johannisberg neu ausgeloost worden .

— Ueuer Alarm - Apparat . In den Räumen des Baiik -
gefchäft » der Firma Paul Strasburger fand vor einem kleinen
geladenen Kreise die Deiuonstration eines von der Firma Pani
Begas und Co . in Frankfurt a . M . gelieferten Alarm -Apparate »
statt , der zur Sicherung der Kassenschränke gegen Einbruch unb
Fenersgefahr zu dienen bestimmt ist . Während früher derartige
Apparate einen sehr komplizirlen Mechanismus befaßen unb vor
Allem ein besondere » Raffinement darauf verwendet werden mußte , die
Leitungsdrähte zu verbergen , arbeitet der neue Apparat mit verblüffender
Einfachheit . Die LeitnngSdrähte liegen ganz offen , der Wächter -Apparat
selbst ist vollkonimen sichtbar aufgefteUt , bie Berührung bes Kaffen -
schranks jeboch , ja nur das Betreten de » Lokale » ist nicht möglich , ohne
baß bie kleinste Erschütterung sofort in der Stube der wachthabeuben
Perfon gemeldet wird . Wenn sich die Temperatur um 10 Grad
über die normale erhöht , erscheint da » Fenermeldezeichen . Erreicht
Wirb diese Wirkung in einfacher Weise dadurch , daß ein kleines
Stückchen Kohle zwischen den zwei Polen einer Batterie pendelt
und bei der geringsten Erschütterung den Stromkreis unterbricht .
Die erstaunlichste Wirkung ist jedoch die , daß beim Zer¬
trümmern de » Wächterapparate » ober beim Durchschneiben
der Drähte nicht etwa der Apparat versagt , sondern im
Gegentheil durch ununterbrochenes , nicht aufzuhaltendes Klingeln
die Thätigkeit eines Unbefugten meldet . Diese Wirkung wird da¬
durch erzielt , daß die Leitungen von zwei Strömen , einem Arbeits¬
und einem Ruhestrom , durchflossen werben . Unterbricht man nun
diesen Stromkreis , so tritt bas Klingelzeichen in Wirksamkeit . Der
Einbrecher selbst merkt Überhaupt nicht , daß seine Anwesenheit durch
Klingeln verrathen wird . Die Ursache der Störung kann außerdem
durch ein am Apparat befindliches Mikrophon ermittelt werden .
Die Demonstration de » Apparates , welche durch einen Ingenieur
der obenerwähnten Firma erfolgte , erregte bei den Anwesenden leb¬
hafte Befriedigung unb in der Thai erscheint die Sicherung der mit
dem Apparat versehenen Kassenschränke uud Kasseiigewölbe als eine
ganz vollkommene .

— Mittel gegen Theegesellschafte » . Bist Du einmal zum
Thee gebeten , — Wo nicht » Dich recht entfchnld '

gen ( amt , — So tritt
dort , ohne zu erröthen , — In großkarrirteu Hosen an . — * — Doch
lädt man Dich zum zweiten Male , — Nimm mit den Fingern front
unb frei — Dir Deinen Zucker an » der Schaale , — Liegt auch bie
Zange dicht dabei . — » — Doch sollt ' Madame Dich nochmal »
nötigen — Zn schmaler Kost und dünnem Thee , — So schmeichle
ihrem Stilbeiimädchen — Unb scherze mit der Küchenfee . — * — Wen »
da » nicht hilft , so möcht ich wetten , — Vor Deiner holden Gönnerin —
Kann Dich nur noch ein Mittel retten — Da » ist : Du gehst nicht
wieder hin . — Hoob .

d . Verwirrte Köpfe giebt e» überall , und überall bieten
Geisteskranke und kindische Alten einen traurigen Anblick bar . Er
find nicht immer die schlimmsten Geister , die in Verworrenheit ge¬
rathen , die frühzeitig Klarheit unb Schärfe eiubüßen . Johanne »
Gutzeit , der bekannte , vielverläumbete unb vielgerühmte Natur -
predigcr , vertheidigt in einer seiner Schriften sogar bie Behauptung ,
daß irrsinnig nur der feinsinnigste , nur der beste Mensch werden
kötme , und daß Irrsinn nicht immer der Abweichung von der Natur ,
sondern im Gegentheil fast immer übergroßer Natürlichkeit zuzu -
jchreiben sei . Wie Gutzeit diese seine auf den ersten Blick etwa »
konfus erscheinende Lehre begründet , das läßt sich hier nicht weiter
verfolgen , e» ist aber interessant genug , um gelesen zu werden . Wir
stehen auf dem Standpunkt , daß Irrsinn jeder Cestalt eine krank¬
hafte Erscheinung und daß der Getstnmnachtete geradeso wie jeder
andere Kranke tief bemitleidenrwerth ist . Nun , es giebi aber unter unseren
hochcivilisirten Gegenwarts - Menschen noch unzählige , die in den
armen Geisteskranken nicht » weiter sehen al » Narre » , bie , wenn sie
nicht gerade ihrer Gemeiugesährlichkeit wegen eingekerkert wurden ,
eben nur deshalb da find , um den „ Gescheidten "

zum Amüsement zu
dienen . Die Narren werden beim thatsächlich ihrer Narrheit wegen
zum Narren gehalten . Der Mann , bet die Brust mit allerlei
buntem Zierrath geschmückt hat , stet » einen Cigarrenstummel zwischen
den Lippen hält uub sich einbilbet , ein großer Dichter zu sein,äst eine
stadtbekannte Figur . Auch ist et im Äenßeren ganz danach an »

gethan , auf humoristisch angelegte Naturen humoristisch einziiwitken .
Da » aber giebt denselben noch lange nicht da » Recht , ihn — wie
e» z . B . heute Vormittag wieder in der Schwalbacherstraße geschah —

an bem mürben Rock zu zerren , bi » er hier unb dort au » den

Näthtti geht , ihm den Hut verkehrt auf da » Haupt zu setzen rc . Das

Kolk sw irth schriftliches .

Geldmarkt . Conrsbericht der Frankfurter Börse
vom 14 . Oktober . Mittag » 12 ' /» llhr . — Credit - Aktien 298 ' /«,
Disconto - Coninianbit 195 .50 , Staatrb .-Actieii 294 .— , Lombarde »
64 ‘/«, Gotlhardbahu - Aktien 140 .30 , Centralbahn 147 .70 , Nordost »
bahn 106 . — , Ilnionbahn 77 .— , LaurahüUe -Actien 212 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 219 .50 , Harpeuer
— , 3 - proccntige Mexikaner 24 .10 , 6 - proe . Mexikaner — — .
Italiener 91 .— , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Geiellfchaft 165 .30 , Deutsche Bank 200 .10 ,
4 -proc . Spanier 42 .30 , 3 -proe . Portugiese ., — . Reichsbank -
dirkonlo — . — . Tendenz : still .

Wien , 14 . Oktober . Oesterreichische Credit - Aktien 350 .62 ,
Staatsbahn - Netien 347 .60 , Lombarden 72 .— , Mark -Noten 58 .91 .

Dir Abrud - Anogabr enthält 1 Kcilage .
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Stadthalle — Mainz .

Sonntag , den 16 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr :

Concert
des

Mittelrheinischen Sänger - Bundes
( ca . 800 Sänger ) ,

unter Leitung des

Bundes - Dirigenten Director H . Spangenberg
und unter gütiger Mitwirkung von

Erl . Anna Kuznitzky , Concertsängerin
aus Wiesbaden .

Orchester i Die verstärkte Kapelle des Nass . Inf .-Keg . No . 87 .

Preise der Plätze :
Nummerirte Plätze ä 2 Mk .
Unnummerirte , , ä 1 „

Karten sind in Wiesbaden zu haben :
Hofmusikalien - Handlung von H . Wolff . Wilhelmstrasse .
Buchhandlung von Feller & Gecks , Langgasse .
Papeterie von Carl Hack . Luisenstrasse 7 .
Papeterie von Louis Hutter . Kirchgasse 58 . 13138
Fahrrad - Handlung von Carl Stoll , Wilhelmstrasse 4 .

Soeben ist erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Das

I Röthfel der Eisernen Maske
I und seine Usinig .

Gemeinverständliche Darstellung
von

Dr . phil . M . Kracking .

Pr . Mk . 1 . — .

Obige Schrift wird allen Denen willkommen

sein , die sich einen Ueberblick über die vielcrörterle
■ und jetzt endlich erledigte Streitfrage verschaffen

möchten . 13139

Lützenkirchen & Kröcking , Verlag ,
Bärenstraße 4 .

Selbstmassage - Apparat für Rücken . Brust etc .

finden sich bei

Hebel ,
Gelenk¬

in den Muskeln der meisten Menschen
Untersuchung

srdiekungen und sonstige krankhafte
Gebilde , die nur durch Kneten resp .
Drücken zur Vertheilung gebracht werden
können . Da nun Viele nur ungern die
Hülfe des Masseurs in Anspruch nehmen ,
so ist diesen der Selbstmassage - Apparat

zu empfehlen , nicht nur
zur Beseitigung der oben angeführten

sondern auch bei Muskel - und
chronischem Muskel -

Kheumatismus , Erkrankungen der Sehnen
etc . Apparat nebst Gebrauchsanweisung

6 Mark . Ausserdem führe auch die jetzt so beliebten Gesichts¬
massage - Apparate ä 2 Mk . zur Verjüngung und Glättung der
Gesichtsfalten und Stirnrunzeln . 12348

Will ». Snlzbacli , Parf . u . Toiletteartikel , Spiegelgasse 8 .

von Porzellan , Glas , Alabaster und Kunst -
vWltlAI » gegenständen dauerhaft , wie neu . Kirchgasse 23 , 2 .

Strickwolle ,

bestes Fabrikat ,

zu 5 , 6 , 7 , 8 , 9 u . 10 Pf . pr . Loth , sowie die beliebte I * liönix -

und Seide »» - Wolle , welche in der Wasche nicht eingeht ,

empfiehlt in frischer Auswahl 12354

Moritzstrasse Rjgg Webergasse

Stricken und Anstricken wird schnell und billigst besorgt .

Stets frisch !
Fischkuche » ,

Hochfeinen Räucherlachs und Aal ,
Kieler Sprotten und B ckliuge ,

Franzos . Camembert , Gervais ,
Trüffel - und I Reue Krouenhummer ,

SardeUcnwurst , I Sardinen in Del ,
Thüringer Leberwnrst, ! Teltower Rübe « ,

Hamburger Rauchfieisch ,
Alten Wests . Winkerschinken

empfiehlt 12028

J . 31 . Ilotli Wehr . , 4 . Gr . Burgstr . 4 .

Nur noch so lange das jetzige Lager reicht .

Prima Apfelwein ,
glanzhell , haltbar und ohne Sprikzusatz , per Flasche 27 Ps ., bei
12 — 25 Flaschen 24 Pf ., bei 50 Flaschen 22 Ps . 10613

F . A . Mienstbach , Rheiustraße 87 .

6 . ACKER NACHF .

Gr . Burgstrasse 16

empfiehlt seine feinen Souchongs , Monings
und mit indischen Thees hergestellten
Thee - Mischungen . 11670

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Harburg ,

Neugasse 1 . 9968

Kieler Sprotten ,
Bücklinge , Flundern täglich sriich bei 10977

K . i Klein , 1 . Kleine Burgstraße 1 .

FliiidliiiM ,
täglich frisch , bei 5 Pfund » 97 Pf .

Prima AHrahmbMer wie vor ä Md . 1 . 15 .
Lebensmittel - u . Wein - Consuuigeschäft ( C . F . W . Schwanke ) ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emsernr . Telephon 414 .

10935das Paar .

12045etc . an empfiehlt

W

L . Schwenck
Wiesbaden ,

Mühlgasse 9 .

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Spec .-Magaz .

f . compl . Küchen - Ei nrichtungen .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle »

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 9924

IS . Häfnergasee IG .

Herren - Socken
mit verstärkter Ferse u . Spitze ,
Haudstrickerei . maschinenge -

strickt , gute , solide Qualitäten ,

grosse Auswahl , billige Preise ( An¬

strichen ) , billigste Sorte 20 Pf .

Kleine Eier 2 Stück 9 Pf . ,

Brucheier per Stück 4 Pf . , Fleckeier 2 Stück 3 Pf .»
Aufschlageier per Schoppen 30 Pf .

empfiehlt J . Hornung & Co . , fläfuergasse 3 .

Eiserne Ftatal »
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 .—

für 50 u . Mk . 9 .30 für 100 Fiaschen

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und

Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

j . & F . Suth , FH . . . . .

Rosetlen , Zugquasten , Hinge , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

Hoiz - Gallerien per Stück 2 Mk .

Josef Giani
,

Mainz
,

Leichhof a . Dom .

Lager kirchlicher Artikel und Kunstgegenstände .

Reichhaltige Auswahl

in 13136

Fest - und Gelegenheitsgeschenken .

Religiöse Bilder , Statuen , Kreuze etc .

Morgen Samstag ,
den 15

.
er

.
:

für alle Abtheilangen des Waareiihauses

II
.

Schneider
,

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse .



| Uo . 480 . Abenb -

*

(Nachdruck verboten .)( 41 . Fortsetzung .)

Verderblich ist die Gabe des Witzes , wenn ihm nicht

Tugend und Menschenliebe mildernd zur Seite stehen .

Addison .

sie umgebenden Gegenstände von dem eigenen Ich abgelenkt

wurden . ,
Sie suchte sich , die Thätigkeit jedes einzelnen Geglitten

beobachtend , vorzustellen , welchen Inhalt und welche Be¬

deutung das habe , was er trieb .

Sie sah , wenn die Blätter der großen Handlungobucher

umgeschlagen wurden , Schrift , Linien und Zahlen . Andere

prüften Rechnungen , holten Akienbündel . herbei , verglichen

und machten Notizen . Ein älterer Herr rief einem jüngeren

zu : Er möge einmal das Konto - Korrent von Klughörn &

Freg hergeben ! und ein Lehrling war bei einer Kopirpresse

beschäftigt , feuchtete die Blätter an , legte die Schriftstücke

hinein und machte Abdrücke .
Alle waren in eifrigster Thätigkeit . So giug

' s durch

Sophias Gedanken . War das erforderlich ? — Und wcnn ' s

nicht der Fall sein würde , was dann ?

Es traten auch Fremde ins Kontor und fragten nach

dem Herrn Ehef . Sie empfingen dieselbe Antwort wie

vordem die Wartende .
Nun kamen der Letzteren di -

^
Befürchtung , daß diese

Personen ihr vorgehen würden ! Sicher wohl nicht , wenn

Herr Stendardo sie bemerken werde , aber würde er überhaupt

heraustreten ? So wäre es wahrscheinlich viel richtiger gewesen ,

ihn in seinem Privathause aufzusnchen . Solche Angelegen¬

heiten , wie sie vorbringen wollte , gehörten gar nicht in die

Geschäftsräume der Kalharinensiraße mit ihrer kalten

Nüchternheit , der mittelalterlichen Waage im Flur , den

schiefen Mauern , den verräucherten Tapeten und abgenutzten

Pulten drinnen .

Zuletzt ergriff Sophia eine durch Abspannung geforderte
Willenlosigkeit .

Sophia saß da ohne Blicke für ihre Umgebung , und

erst als einmal ein Lehrling zufällig ein eisernes Lineal

fallen liefe , auch gleichzeitig ein breitschulteriger und breit -

brüstiger Rollwagenkutschcr in Hemdürmelu und lederner

Arbeitsschürze ins Kontor trat und eine Frage aufwarf ,

trat sie aufgeschreckt , mit bewußten Sinnen , wieder in die

sie umgebene Welt zurück .

Und nun machte sich auch hinten au der Thur des dritten

Zimmers ein Geräusch bemerkbar , ein alter Mann erschien

und ihm folgte , mit zusammengckniffeneu Augen in die Ge¬

schäftsräume blickend , Herr Stendardo .

So , nun galt
' s ! Alle ihre Kräfte zusammennehmend ,

schnellte Sophia empor , bat in höflich bestimmter Weise

einen der Herren , sie zu melden : Baronesse Günderode ,

nnd schritt unter dem forschenden Aufblick der Anwesenden

geradewegs auf den Chef des Hauses zu .

Ah , Sie , Sie — mein liebcS Fräulein Sophia — och

bitte , treten Sie näher ! Haben Sie etwa gewartet ? Wes¬

halb haben Sie sich nicht melden lassen ?

Und auf Sophias frohbefreite Antwort ob dieses liebens¬

würdigen Empfanges , daß man ihr einen Stuhl draußen

angewiesen , ein Zurücktreten des Chefs und einige in einem

höchst verdrießlichen Ton hervorgestoßeue , an das Personal

gerichtete Tadelsworte wegen solcher Ungeschicklichkeit .

Sie sind doch keine Marionetten , sondern denkende

Menschen . Sie können doch zwischen Maklern und einer

Dame unterscheiden . , . „ „ . t .
Und mit einem finsteren Ausdruck sich wieder abwendend ,

trat er zu Sophia , entschuldigte sich wegen dieser Unter¬

brechung und bat sie mit einer freilich nun wieder stark ge¬

schäftlichen Miene , zu ihm ins Kontor zu treten .

Nachdem sie drinnen Platz genommen und zwar so , daß

Herr Stendardo mehr im Dunkeln saß , auf den Besucher

aber das vollere Licht fiel , nahm zu Sophias Ueberraschung

dieser sogleich das Wort und sagte :

Es gehört zu dem ernsten Drama , das sich abgespielt

hat , daß Dn zu mir kommst , statt daß ich mich Euch nähere .

Aber mein liebes Kind — ich nenne Dich wieder so , und

bitte es wieder thun zu dürfen — grade sollte es geschehen .

Es sollte geschehen auf Federicos Bitte , die erste , die er

gestern nach dem Verlassen des Bettes , gegen mich ausge¬

sprochen hat . Du brauchst mir auch nichts zu sagen . Ich

weife , was Dich zu mir führt , und ich weiß , welchen Kampf
es Dich gekostet hat , diesen Schritt zu unternehmen . Wahr¬

lich , so Schweres hat die Zeit Dir auferlegt , daß nur em

Mädchen wie Du die Kraft in sich finden konnte , borunter

nicht zusammenzubrechen . ,
Und nun lasse mich sprechen und Dir kurz sagen , was ich denke .

Trotz alledem war diese Prüfung für meinen Sohn und

für Dich , mein Kind , nicht ohne hohen Werth . Ja , ich

sage , das hat das Eisenband geschmiedet , was Eure Herzen

unvergänglich binden wird . — Federico wurde durch meine

Haltung ein Mann , und Du stähltest Deine Natur für

Lebenskämpfe , die für Niemanden ausbleiben . So verdamme

mich nicht so ganz , mein Kind , als einen Eigensinnigen und

nur auf meinen Vortheil Bedachten .

Und nun rede Du , meine thenre , uns wiedergegebene

Tochter . Lasse mich wissen , ob Du schon Schritte gethan

hast , das Verhältniß zu William Pontus zn lösen , oder

wie wir dabei behülflich sein können .

Er hatte sie während seiner Worte zweimal umarmt ,

und sie , der das peinliche Wort erspart blieb , der gar entgegen¬

getragen ward , was sie schier erbetteln wollte , vermochte

nach Beendigung seiner Rede zunächst nicht zu sprechen .

Allzu starke innere , von Thränen begleitete Bewegung

verhinderte die Sprache , und nur mit einem Ausdruck seliger

Befreiung neigte sie sich auf des Mannes Hand herab .

Dann aber zog sie ein Couvert hervor , und während

sie es entfaltete und jenem den Inhalt , das Schreiben der

Firma Pontus und Comp . , überreichte , sagte sie fest :
.

Alles , mein theurer Papa , ist geordnet , nur dies —

fehlt — noch ! Verzeih
' mir , daß ich es Dir überreiche .

Ich muß es , wenn ich , wenn die Meinigen nicht vor Angst

vergehen sollen —

Bei den letzten Worten brach die Stimme tu dem lieber »

maß der seelischen Erregung .

Und ob dieses Ausbruches stark erschrocken, aber auch

schon bei erstem flüchtigen Hinschauen die Stirn verfinsternd ,

las Herr Stendardo , was sein Staudesgenosse , was dieser

Jünger des Gottes Merkur geschrieben , und mit einem

Ausdruck heftiger Empörung warf er das Schriftstück bei Seite .

Und fast stürmisch nahm er das arme , noch zagende Geschöpf
in feine Arme und sagte :

Noch heute geht das Geld ab , Sophia ! Glaube aber !

Mein Freund war ' s nicht , der diese Zeilen gewollt . Sie

war
' s , die Frau , die ihn zwang , die seine Schwäche benutzte ^

die auch mit ihrem Willen über dem Sohne steht .

Da mir nun aber von Neuem bestätigt ,
wird , — daS

meiste berichtete mir schon Federico und das junge Mädchen ,

das an meines Sohnes Bette stand wie eine Magdalena —

wie schwer Du , mein armes , theures Mädchen , gelitten hast ,

so sage ich , ich will versuchen , Dir ein wahrhaft glückliches
Leben zn bereiten . t _

Wird mein guter Wille wieder von dem Segen des

Himmels begleitet — er schwand — Du weifet es — und

brachte meiner Firma schwere Verluste — so hast Du es

schon in der Hand . Denn elfterer ist vorhanden , da ich

Dich liebe nnd achte wie wenige , und da ich an Dich , der

Schuldlosen , eine Schuld abzutragen habe !

O , mein Vater , mein lieber Vater ! Habe Dank ! Wie

mit einem Vergehen beladen , schleppte ich mich hierher , zagend ,

die Brust voll Zweifel , Neue und Aengsten ,
um den Aus¬

gang , — und nun — nur eröffnest Du mir alle Himmel .

Das junge Geschöpf sprach
' s und fiel dem tiefbewegten

Mann an die Brust . — Als Sophia von Günderode

nach diesem Gespräch mit dem alten Herrn wieder nach

Dünkelbeck zurückkchrte und eben den Flnr des Schlosses

betrat , schritt gerade der Landrath , stattlich , frohbelebt nnd

zu Abwechslungen aufgelegt , aus der Privatthür seines

Arbeitsgemaches .
( Schluß folgt .)

Merkur und Amor ,

glommt von Kerman » Keiöerg .

Es wat fast eine Woche später , als Sophia ihre Schritte

b in die Catharinenstraße richtete . Sie hatte einen längst

geplanten Besuch bei Herrn Stendardo nicht ausführen können ,

| weil ihr von Felicita , der sie sich nach der letzten Unterredung

mit William anvertraut , und in der sie , wie sie erwartet ,

| eine kräftige und begeisterte Anhängerin ihrer Absichten gc -

t fanden , im Augenblick der beabsichtigten Fahrt nach Hamburg

l mitgetheilt hatte , dafe in Federicos Befinden nachträglich

j wieder ein solcher Stillstand eingetreten sei , daß seine Ueber -

R führung ins Stadthaus unmöglich sei .

I Sophia hatte infolge dessen die schwersten Tage verlebt ,

die ihr während der letzten Monate überhaupt geworden .

k Zu der Angst und der Sorge um den Kranken und zu der

I Einsicht einer Unmöglichkeit , früher mit Herrn Stendardo

zu sprechen , als bis bei Stendardos die Gcmüther völlig

| besänftigt seien , gesellte sich die sie folternde Unruhe über

I - bie materielle Zukunft ihres Vaters .

Und sie war um so größer , als der alte Pontus sich

ff nicht nur vor dem Landrath bei dessen Besuch in Bremen

hatte verleugnen , sondern nunmehr auch noch einen diesen

geradezu erschütternden Brief hatte folgen lassen .

Er hatte gelautet :

In unfern Büchern finden wir auf Ihrem Conto einen

Schuldposten in Höhe von Mark 20,000 nebst sechs Prozent

Zinsen vom Tage des Empfanges . Wir ersuchen Sie ,

denselben bei Vermeidung von Weiterungen umgehend an

uns einzusenden .

Specialberechnung finden Sie umseitig .

Ergebenst
W . Pontus & Comp .

Sophia hatte ihren Vater beschworen , zunächst ,
garnicht

darauf zu antworten . Sie hatte sogleich an William , der

sicher von diesem Schriftstücke keine Kenntniß besaß , geschrieben

unb ihm Abschrift eingesandt . Aber bis zu diesem Vormittag ,

an welchem sie mit schwerem Herzklopfen und unter der Nach -

r Wirkung der Eindrücke dieser Tage blaß und abgespannt die

- Thür des Geschäftszimmers in der Katharinenstraße öffnete ,
1 war von William keine Antwort erfolgt .

Unter solchen Umstünden war ihre sonstige kräftige Energie

gelähmt . Was ihr unter ihren gehobenen Vorstellungen

leicht vorgekommen war , erschien ihr unübersteiobar , und der

Gedanke , in welches Licht sich ein junges Mädchen stelle ,
dem man schon einmal einen Absagebrief geschrieben , raubte

L ihr fast den Athem .
Und noch mehr nahm die Bedrückung zu , als sie nun

all bie beschäftigten Menschenhais sie nicht , wie sie erwartet

hatte , Herrn Stendardo vor sich sah .

Die Frage nach ihm kam auch ziemlich zaghaft aus ihrem

Munde , und als man ihr erwiderte , sie müsse gefälligst

warten , der Chef habe eben eine Konferenz mit dem Kassirer ,

bei der er nicht gestört werden dürfe , sank vollends ihr

Selbstvertrauen .
Nun mußte sie , zudringlich betrachtet von den jungen

Herren und ihrem versteckten Flüstern preisgegeben , vorn

am Eingang auf einem der Wartestühle Platz nehmen , auf

denen bie Agenten ihres Schicksals zn warten,pflegten.

Eine nach Tinte , langjährigem Staub und eingeschlossener
Luft duftende Atmosphäre drang beklemmend auf sie ein , und sie

fand nur Erleichterung , wenn einmal ihre Sinne durch die

■' Ein neuer
liebten Wochenschrift

Hansis auf die Weltereiguisfe , während eine besondere Nomanbeilage
dem erhöhten Lesebedürfniß entgegenfommt . , In den beiden all¬

monatlichen Gratisbeilagen „ Das Blatt der jungen Mädchen und

Das Blatt der Kinder " findet auch die Jugend ihre Rechnung .

So bietet das Blakt jeglichem Familienmitgliede das , was er

braucht : geistige Anregung und materiellen Nutzen durch prakiiiche
^ ^ finjenWinen , Roman von Ernst Daudet . Preis
3 Mk ( Höchst , W . Gras .) Der Bruder des berühmten Romanciers

Alphons D . hat sich schon längst eine geachtete Stellung unter den

Schriftstellern des modernen Frankreich errungen . Seme Romane

»eidinen sich durch scharfe Charakteristik der handelnden Personen
und spannende Bearbeitung des Stoffes au ? . Auch der vo,liegende

Roman bietet em Familienbild von überwältigender Tragik , doch

wird ein jeder Leser den Band mit Befriedigung aus der Hand

legen da sich die Handlung zu Gunsten der Heldin Panl '.ue Dossin ,
einer äußerst sympathischen Erscheinung , entwickelt . — Ebendort

erschien : Ein Vermächtniß , 9tomau von Paul F auch er .

( Preis 3 Mk ) Ein Sohn , der die Schuld seines Vaters sühnt ,
aber selbst dabei zu Grunde geht , dies ist der Stoff des Romans

den der bekannte Schriststeller in spannendster Weite behandelt .

Die Uebersetznng von Ludwig Wechsler ist glatt und fließend , sodaß

man meint , es
'
mit dem Originale selbst zu tbnn zu haben

* Storms Kursbuch fürs Reich , Winter - Ausgabe .
Die Winter - Ausgabe dieses Kursbuches , welches für 50 Pf . den

Eisenbahnverkehr im gelammten Deutschland nebst den österreichischen
und schweizerischen Anschlüssen in sorgfältiger Ausarbeitung bietet ,
ist auch diesmal pünktlich beransgekommen und erfreut sich ihrer

Uebersichtlichkeit und Billigkeit wegen wie immer starken Begehrs

feiten « aller Interessenten . Seitdem der Verlag von Storms Kurs¬

buch fürs Reich in den Besitz der Firma C . G . Roder zu Leipzig

übergegangen , war dieses Haus bemüht , die schon längst bekannten

Vorzüge des Kursbuches sorgfältig weiter ausznbaueu und dem

Werke trotz des niedrigen Verkaufspreises eine AuSstattiing zu geben ,
die es keinen Vergleid ) mit den theuersten Verkehrswerken scheuen

läßt : insbesondere möchten wir an dieser Stelle den klaren und

scharfen Druck des für jedes Kursbuch wichtigsten Bestandtheils —

der Ziffern — hervorheben . Originell ist die Anordnung des

Hotelpreis - Anzeigers in Storms Kursbuch fürs Reich , welcher dem

Reifenden in knapper Fassung Aufschlüffe über den niedrigsten

Zimmerpreis , die Zeit der Table d ’höto , ob Hausdiener ober

Omnibus am Bahnhof , kurz über alle möglichen Jutenias der

Jahrgang der weitverbreiteten und allgemein be -

^ „ w . . ,M,nft „ Dies Blatt gehört der Hausfrau !

( Druck und Verlag von Friedrich Schirmer , Berlin SW ., Neuen¬

burgerstraße 14a ) beginnt mit der uns vorliegenden sehr reich¬

haltigen Nr . 1 . Für den Abonueinentsbetrag von 1,40 Mk . ( zu

beziehen durch die Post und alle Buchhandlungen ) bietet die Zeit -

e „ Dies Blatt gehört der Hausfrau !" werthvolle , die ver -

mfteit Fraueninteressen streifende Leitartikel , welche aber burcy -

weq einen gemäßigten Standpunkt vertreten . In einer Fülle von

größeren Artikeln über Gesundheitspflege , Pädagogik , . Nechts -

beistand ic . , sowie in kleineren Notizen über alle Zweigen der

Sanswirthschaft
in Küche , Keller , Hof und Garten -c. . wird das

kalt den vielseitigsten Interessen gerecht . Eme unerschöpfliche

Fundgrube für fleißige Frauenhände bietet den Damen der Jtobe «

und HandarbeitStheil , wobei jeder neuen Mode Rechnung getragen

wird , ohne doch einem ercentrifchen Geschmack zu huldigen . Außerdem

erleichtern monatliche Schnittbogen, . sowie die uifl Wuiisch mir für

Papier - und Portokosten von 35 Pf . gelieferten Schnitte nach Maß

wesentlich die Anfertigung der Garderobe ; beionbere ® en !cf|td )hgung

findet die Kiudergarderobe . Eine weitere Verbesserung wurde im

Interesse derjenigen Damen getroffen — und ihrer sind | o> oiele

welche Freude an hübschen Handarbeiten haben . Ein ~ „ e.I ber

Modelle wird nämlich künftig tn mehrfarbigem Druck mieber ^ egeben

werden . Eine interessante illnstrirte Beilage „Aus aller Welt

Für alle Welt " richtet bie Blicke der Hausfrau über die Grenze des

Uom Kiichertisch .

* Von Oskar Blumenthal ist soeben im Verlag von Max

Simson in Cbarlotteubnrg ein äußerst splendid ansgestaltetes Büchlein

unter dem Titel „ Merkzettel
" erschienen , das über hundert der

formell fein ansqefchliffenen kleinen „ Gentreichigkeiten enthalt , an

denen der Verfasser fruchtbar ist . Als Probe aus der lestiiswerthen
kleinen Sammlung nachfolgend das erste biefer in Vers uub Reim

boxgebotenen pikanten Bonbons :

Zwei Schwester » .

Zn Schwestern waren sie auserfeh ' n
Als Gott bie Welt erdacht .
Daß sie sich gar so schwer verstehst ! !
Daß sie sich gar so selten seh ' n —
Die Weisheit und die Macht .

Hotels gkbt , Mittheilnugen , die unter Umständen nebensächlich

erscheinen können , die zu wissen oft aber doch recht ^ genehm und

von großem Nutzen fein durste . Zu haben , st Storms Kursbuch

fürs Reich in jeder Buchhandlung , sowie auf fammthegen Bahnhosen .

* 3er „ Deutsche Soldatenhort
" ( ' Ünstrirte Zeitschrift

für das deutsche Herr und Volk , Herausgeber : General - Lieut . z . D .

H v Below , Preis pro Quartal 1 .80 Mk ., Verlag von Karl

Sieaismiilid , Berlin SW ., Deffauerstraße 13 ) hat soeben seinen

X Jahrgang eröffnet . Die No . 1 des im Heer und den eve -

maligeu Angehörigen desselben gleich belieReu Blattes ^ ebt sorecht

eine Probe von der Reichhaltigkeit des Gebotenen . Sie enthalt :

Eine Hofintrigue . Historische Erzählung von Max Hiltl . . Der

Schmied der denlschen Einheit . ( Bildertext .) — Biel Lärm um

Nichts . Militär - Humoreske von Jose ; Maertl . — Vom llebungS -

platze des Garde -Pionierbataillons bei Kanne an der Oberspree .

( Mil Abbildungen .) — Dienst im Kriege . Von General d . - M - , . A .

v . Kretfchrnan . - Unser Fähnrich . Knegsmnnerung vou v . « ch " ^ ?

pfennia v . b . Ove . - Blücher ' s Unfall bet Ligny , 16 . Sum 181o .

( Bildertext .) — Volkspocsie in KriegSzeiten . Bon Jefftor Reichharbt .

Rotta — Bilder ans dem Manoverleben . ( Mit Abbildungen )

_ Die Dressur des Reitpferdes zum Anpurscheil und fönst,gem

Schttßaebrauch . Von W . Herse . - DaS Vorherbeftimmetl von

Witterungsverhältiiissen nach Beobachtungen an ? der Natiir . Zu -

lam - lkliaestellt von G . W . Geßmann . — Der Eli ;abeth - ^ raue >l -

men m Ceflerrei ^ llngarn . - Vaterländische Gedenktage . -

Neue Bücher . — Vermischtes . — Splitter und Funken . — Brief¬

kasten . — Inserate .
* Der Wiederaufbau Jerusalems . Zum Gedächtultz

der Einweihung der Erlöserkirche zu Jerusalem . Von Berthold

Roy . (Wiegaudt & Grieben , Berlin SW ., Lnckeuwalder © trage 1 .)

* Kaiser Wilhelm der Alte . Festrede , gehalten am

22 . März 1897 in der Aula der Uniberfilät Greifswald von

55. lllmann , Professor der Geschichte . Der Remeltrag ist für bie

Kaiser - Wilhelms - Bibliothek in Posen bestimmt . ( Greifswald ,

Juliiis Abel .) . .
* In Edwin Bormami 'S Selbstverlag in Leipzig erschien :

Shakespeare ' s Debüt 1598 von Edw ' n Bormann . Das

Buch zeigt die ganz eigenihümlicheu Verbaltmffe , nnier denen das

erst - Auftreten des Namens William , Shakesprare als dramatffcheu

DichternameuS erfolgt . Bormann kämpft bekanntlich für d ^ bee ,

daß Bacon der Verfasser der Shakespeare -Dramen ftt
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Einnahmen .
Conti .

Mark .

176,500
'

—

11

l Nichtamtliche Anzeigen

Rheinischer Hof
,

2,239,18215Neugasse

33

277 40

Wilh . Weher 13,048,485 22
17 . Nov . 1898 , Vorm . 9 Uhr . I

Stand der Mitglieder am 30 . September 1898 : 1129Mestendstraste 3 . Emserstrafte 75 .
17 . Nov . 1898 , Sonn . 11 Uhr .

F33317 . Nov . 1898 , Nach, » . 3 Uhr .

per St . 15 Pf .
empfiehlt

liefert prompt und billigst 12389

Comptoir : Hellmundstrasse 33 .

908 - 31

146 95

84,653
23,574
53,873

299,022

sowie alle Sorten

Brennmaterialien

42,296 3̂5

1,803,99

Zugang : 39 .

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1898 .

1,100,763
202,000

2,250,634
2,672,289

424,29
'
9

40,950
265,582

16,836
117

12,733
4,212

16,458
11,761

Seite 6 . 14 . Oktober 1S98 .

8,344
58,714

339,172

270,856
283,416

2,364

.2 - gedienten Mannschaften und zwar :
Marine , Jager , Cavallerie , Feldanillerie , Fntzartillcrie , Pioniere ,
Ersenbahntrnppen , Train ( einschließlich Krankenträger ) , Sanitäts¬
personal , Lctermarpersonal und sonstige Mannschasten ( Oeconomie -

Handwerker , Arbcitssoldatcn u . s. w .) wie folgt :

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr

der Leiter - , Feuerbähne -, Saugspritzen -, Handspritzcn -
tjSßax 11• Relker - Ablheilnnqen des zweiten Zuge « werden auf

F .W Montag , den 17 . Oktober l . I . , Nachmittags
° Uhr , zu einer Ucbnng in Uniform an die Remisen
geladen .

ä a  Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der
g Statuten , sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung ,

wird pünktliches Erscheine » erwartet . *
WreSbaden , den 12 . Oktober 1898 .

Der Branddirektor . S dl eurer .
Pfticht - Fcuerwehr .

S , Die Maunschafteu her Pflicht - Feuerwehr der Ab -
■ theilung 2 werden auf Montag , den 17 . Oktober
. l . I . , Nachmittags 5 Nhr , zu einer Uebuug in
\ den A cur Hof geladen .

Die Arnibinden mit Ziffer 2 sind mitzubringen .
Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei -

,, Verordnung bestraft . *
- Wiesbaden , den 12 . Oktober 1898 .

Der Branddirektor . Sch eure r .

Provision

Verwaltung
Geschäftskosten . . . .
Rückwechsel - Couto . . .
Dividende .....
Gewinn - Conto pro 1898
Kassen - Bestand a . 30 . Sept .

1898 ......

Pflicht - Feuerwehr .
Die Mannschaften der Pflicht -Feuerwehr der 316 =

tbeilnug 5 (Zubringer ) werden auf Montag , den
17 . Oktober 1. I . , Nachmittags 5 Uhr , zu einer
Uebung in den Accishof geladen .

Die Arn,binden mit Ziffer 5 sind mitzubringen .
Zuwiderhandlungen werden » ach § 29 der Polizci -

Verordnnng bestraft . ♦
Wiesbaden , den 12 . Oktober 1898 .

Der Branddirektor . Scheurer .

Zinsen .
4,505 66 Hppotheken -

Zinsen
499 77 Extra -

Zinsen
9,107 43 Diskonto .

11,860 -38

13,872,77
236 78

Vorschüsse ......
Hypotheken und Restkauf -

schillinge .....
Wechsel ......
Bankwechsel .....
Conto - Corrent - Debitoren .
Conto - Corrent - Crcditoren .
Sparkasse
Darlehen
Bank - Verkehr . . . .
Giro - Verkehr mit der Ge¬

nossenschaftsbank . . .
Giro - Conto bei der Reichs -

bank

Jncasso - Conto . . . .
Reservefonds
Special - Reservefonds . .
Geschäfts - Antheile ( Mit -

glieder - Guthaben ) . .
Coupons - u . Sorten - Conto .
Vereins - Effecten . . . .
Commissions - Effecten . .
Commission .....
Inventar ......

546,247 01

27,200 —

91
97
20
14

Meine Wohnung ist von jetzt ab

Wörthstratze 2 , 1 .

Director Franz Deutschinger .

Bekanntmachung .

Freitag , den 25 . November d . Rach -
mittags 3 Uhr , wird das den Eheleuten Kaufmann
( Sii | tat > Kalb und Katharina , geb . ( iBtferliii , dahier
zustehende Jmmobiliar - Besitzthnm , bestehend in einem an
ixr Blücherstraße hier belegenen vierstöckigen Wohnhaus mit
Vorsprung , einem dreistöckigen Hinterhaus mit Vorsprung
nebst

. . Hofraum , neben Jakob Ludwig und Angnst
Pseiffer , 115,000 Mark taxirt , int Gerichtsgebäude ,
Bimtner No . 61 , zwangsweise öffentlich versteigert werden .

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1898 . p 248
Königliches Amtsgericht 5 .

ES ladet hierzu freundlichst ein

Sleiiar . Kreckel

1,225,42 » 55

2,240,044 ' 78

86,061 ; 97

865,427 61

198,000 ;—

1,319,626 44

3,155,678 ^ 7

l,363,443j73
663,933 ' —

208,73914
1,163,632 :24

Zinsen :
Mk . Pf . Mk . Pf .
2,412 45 Nebertrag

von 1897 — —
20,326 75 Vorschuß -

Zinsen — —
— — Darlehens -

Zinsen . 15,503 60
5,443 29 Effecten -

13157

Schweine - Metzger ,

Friedrichstrasse 47 .

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigener Qneile .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 9971

Allgememer Uorschnß - h . Sparimssen -

Uererrk fu Mresiiadeit .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )
M . Meis . A . Schenfeld . I . V . : C . Michel .

Geschäftslokal : Kirchgasse 46 , 1 .

Nettgasse .

Morgen SrimsLag :

Metzelstrppe
Morgens :

Qnellfieisch , Schweinepfeffer ,
Bratwurst mit Krank , sowie
sonstige reichhalt . Speisenkarte .

Emilie
"

w 12 . Luisenstrasse 12 ,

1 . Etage 1 ,

beehrt sich eine reiche Auswahl eleganter

! üodeiShii 'te
?

sowie alle Xenheiten der Saison

ergebens ! anzuzeigen . 13140

Restaurant zum Blücher .

Heute Freitag Abend :

Leberklösse u . Sanerkrant
In Vertr . : Carl Trost .

„
Hilfruf .

Der Muller Heinrich Moos auf der Groroder -Muhle . zwischen
Pl” " nd Frauenstein , wurde Freitag , den 7 . d. M ., von einem
schweren SchickiaOchlag getroffen . Stallung und Scheuer mit den
sammtlichen Wrntervorrätheu brannte ihm nieder . Der Heiiugesnchtewar m keiner Feuerversicherung und sieht bei sonstiger V - rmögens -
s? Ngkeut mit feiner Familie einer traurigen Zukuusl entgegen .Edle Mensche » Herzen werden gebeten , seiner zu gedenken

Zum Empfange von Gaden find bereit :
Johannes » elaspce , Pfarrer . 14 . L .eI >r , BÜrgermcister .

 IBr . Bayerthal . Arzt . Wenzel , Pfarrer .
Schierstein , den 10 . Oktober 1898 .

«n Vr - Tagbl . - Verlag " nimmt Beiträge gerne zur
Weiterbeförderung an .

Bekanntmachung .
Zur Theilncihme an den diesjährigen Herbst - Co ntrollver -

»ammlungen werden berufen :
a ) die zur Disposition der Ersatz - Behörden Entlassenen ;
b ) die zur Disposition der Truppenthcile Beurlaubten ;
«) sämmtliche Mannschaften der Reserve ( mit Einichlutz der

Reserve der Jägerklasse A aus den Jahresklassen
löoo — 1890 ) ;

d ) die Mannschaften der Landwehr und Seewehr 1 . Auf¬
gebots , welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . Sept . 1886
in den aktiven Dienst getreten sind .

 Die zeitig Ganz - und Halbinvalideu , sowie die dauernd
Halbinvaliden und die nur Garnisondienstfähigcn erscheinen mit
ihren Jahrcsklassen .

, ,
l Im Landkreise Wiesbaden

haben die Vorgenannten zu erscheinen :
1 . I » Biebrich ( Unterossizierschnle )

am Douucrstag , den 10 . November 189 « , Vormittags
" , UM , diejenigen Mannschaften aus Biebrich , welche den Jahres -
klafien 1891 bis einschließlich 1894 angehören ;

« m Donnerstag , de » 10 . November 1898 , Nachmittags
2 Uhr , die übrigen Leute aus Biebrich und sämmtliche Mann¬
schaften aus Schierstein .

2 . I » Hochheim
de » 11 . November 1898 , Vormittags

A , tlhr , sämmtliche Mannschaften aus Delkenheim , Hochheim ,
Mafsenheim und Wallau .

3 . In Flörsheim
am Freitag , den 11 . November 1898 , Nachmittags

2 Uhr , sämmtliche Mannschaften ans Diedenbergen , Edders -
yrrm , Flörsheim , Weilbach und Wicker .

4 . In Wiesbaden
aus dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne ( Schwalbacherstraße )

a «n Samstag , de « 12 . November 1898 , Vormittags
9 Uhr , sämmtliche Mannschaften aus Franenstcin , Gcorgenborn ,
Hetzloch , Igstadt , Kloppenhcim , Medenbach , Naurod , Nordeustadt ,Ramback , Sonnenberg und Wildsachsen ;

« m Samstag , de » 12 . November 1898 , Nachmittags
2 Uhr , sämmtliche Mannschasten aus Auringen , Bierstadt ,
Breckcnheim , Dotzheim und Erbcnheim .

,, ,
11 « I » der Stadt Wiesbaden

« if dein oberen Hofe der Infanterie -Kaserne — Schwalbacher -
stratze — haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt :
1 . Sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial - I

Infanterie und zwar :

Von heute ab täglich frische

la Frankfurter Würstchen

14 . Nov . 1898 , Vorm . 9 Uhr .

14 . Nov . 1898 , Von 11 Uhr .
15 . Nov . 1898 , Bonn . 9 Uhr .
15 . Nov . 1898 , Bonn . 11 Uhr .
15 . Nov . 1898 , Naebm . 3 Uhr .

17 . Nov . 1898 , Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1891 u .
1892

Jahrgang 1893

Jahrgang 1894

Jahrgang 181'5

Jahrgang 1896

Jahrgang 1897 u .
1898

am Montag ,

am Montag ,
am Dienstag ,
am Dienstag ,
am Dienstag ,

am Donnerstag ,

Ausgaben .

Mark . >Pf .

1,277,62h 89

55,085 04

155,960 7̂2

270,856
'05

284,037 33

Restaurant
„

Zum Burggraf6 ,
Waldstraße 23 .

Samstag und Sonntag :

Großes Schlachtfest,
wozu ergeben st einladet-

__________________ h . fia | iwasner .

Prima Kartoffeln
für den Winterbedarf , mag » um bonum , englische und
Mäuschen , liefert billigst 13165

Jahrgang 1891
„ 1892

1893

Jahrgang 1891
„ 1895

Jahrgang 1896
„

'
1897

„ 1898

Allgemeiner
Vorschuss- und Sparteen- Yerein

zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht .)

Ueberstcht
der Ettrnahmen und Ausgaben

pro III . Quartal 1898 .

Herkules - Lark Kilv - Birchfe 1 . 50 ,
Karlsruher Lack „ „ 1 . 50 ,
( Klauzlack - Oelfarbcu per Pfd . 40 Pf .

empfiehlt Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

61,326 05

13,048,48a ! 22

Eine bewndere Beorderung mittelst schriftlichen Befehls erfolgt
nicht , sondern gegenwärtige öffentliche Sluffordct ' ttng ist der
Beorderung gleich zu achten .

Diejenigen , welche der Berufung zur Eontrollversammlung nicht
,^ olge leisten , werden gemätz Ziffer 14 der Patzbestimmungen bestraft .
Wer durch Krankheit oder sonstige besonders dringliche Ver¬
hältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert ist , hat begründete «
BefrcinngSgesuch , durch die Ortsbchörde beglaubigt , dem Haupt -
meldeamt baldigst cinzureichcn . Die Entscheidung trifft das
Bezirks - Commando . Mannschaften , welche zu einer anderen , als
der befohlenen Controllveisammlnug erscheinen , niacheu sich strafbar .

Schirme und Stöcke müssen vor der Controllvcrjammlnng
weggclegt werden .

Die Militärpässe und Führungsatteste sind mitzubringen .
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1898 .

gez . von Kropff ,
Oberstlieutenant und Commandeur .

Bekanntmachung .
Die Neuwahlen für das Hans der Abgeordneten bett .

Die Abtheilnngslisten für die einzelnen Urwahlbezirke des Stadt¬
kreises Wiesbaden liegen am 14 . , 15 . und 17 . d . M . in dem
hiesigen Rathhause , Zimmer No . 6 , während der Stunden von
8 ‘/> bis 12 . Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr Nach¬
mittags zur Einsicht offen und können innerhalb dieser 3 Tage
Einwendungen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit dieser Listen
bei der GemeiudeverwaltungSbehörde (Magistrat ) schriftlich Dor «
gebracht ober auf Zimmer No . 6 zu Protokoll gegeben werde » . *

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz ,

Bekauntmachnug .
Montag , den 17 . Oktober d . I . , Vormittags 11 Nhr ,

soll die neben dem Hause Schlachrhousstraße 13 und dem
Hupkcld 'schen Lagerplätze belcgene städtische Strahenstäche von
5 a 67,25 qm im Rathhause hier , auf Zimmer 55 , öffentlich ander¬
weit verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1898 . Der Magistrat .

Morgen Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene

Fleisch eines Ochsen zu 45 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiedervcrkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .
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Freundliche Einladung

Mein Bureau befindet sich von

jetzt ab 13159

E ? ladet freundlichst ein Jacob ilohrniann .

von heute an in täglich frischer SendunFeinste 10932

Schnell - Backpulver

empfiehlt billigst 13022

Mur zu haben

y . A . Wenstbnch . Rbeinstraße 87 .

J

7 .—
Parfümeur IV . Sulzbach , 8 .

in grösster Auswahl bei 12044

Wellritzstrasse 6 .

Niederlagen bei den Herren : 10998

man nie vergißt .

, , , , , , superiore
Moscato dolce , bester Früh¬

stücks - und Dessertwein
bei 10 Flaschen

Guter Ersatz für Malaga und

Mit dem heutigen Tage habe mit der Fabrikation
und dem Versandt meiner weltberühmten

Es giebt Beleidigungen , für die
man keine Worte hat und welche

J . Rapp Nachfolger (Osc . Roessiug ) ,

Goldgasse 2 .

valescenten sehr empfehlenswert !).
Vermouth di Torino

von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,
Marsala vecchio

, , extra vecchio

Bären strasse 4 .

Probehefte und Prospecte gratis u . franco .

Julius Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬
brunnenstrasse .

dir . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
dir . Tauber , Kirchgasse 6 .
J . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

begonnen und den Allein - Verkauf für Wiesbaden

Herrn Peter Quint ,
am Markt ,

wie seit Jahren übertragen .

Frankfurt , Nen - Jsenburg , 1 . Septbr . 1898 .

« A . Müller .

Frankfurter

Würstchen

St . 6 - 7 Mk .
2 .80 „

- z-p -

.
'

1 .70 2
. 4 .50 „
' E .

• 8 .—
"

Willi . Heim *
. Birck ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .
Telephon No . 216 .

W ' einkellereien :
Moritzstr . 33 u . Oranienstr . ( Siüdt .

Oberrealschule ) .

Fl . 1 .50 Mk .

„ 1 .40 „
- 1 .80 „
, 2 .50 ,

„ 0 .85 „
„ 0 .80 „

Ungarweine .

Auf A erstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle
die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Bratwnrstrhen

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .

Misslingen des Gebäcks
ausgeschlossen .

Vorzüglich zu

ObstRuchen .

Back -Rezepte beiliegend .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen

für 3 Pfund Mehl 25 Pf .
10727

Moritzstraße 3
,

Parterre .

728 . TeleHon 728

Th . Eckermann
,

Rechtsanwalt .

Zur Annahme von Abonnements auf die
inhaltlich und äusserlich hochvor -

nehnie neue Zeitschrift

w - Der Türmer - W »

— Monatsschrift für Gemüt und Geist —

Preis Mk . 4 . — vierteljährlich ,

empfiehlt sich 13137

Johanmsbeer - Gelee ,
I ^ annisbeeien und bestem Zucker , pr . Pfd . 60 Pf .

lO - Pfd .- Eimcichcn Mk . 5 .— . 11901

Thüringer u . Braunschweiger Wurst - u .
Fleisch - Waaren ,

Vorzügliches Hamburger Rauchfleisch ,
Feine Käse , ca . 20 Sorten ,
Frische Bismarck - Häringe , Rollmöpse ,

Sardinen ,
Extra schöne marinirte Häringe ,
Ausgesucht grosse , zarte Holl . Voll - |

Häringe , Matjes - Häringe ,
Pumpernickel in Dosen ,
Frankfurter Würstchen , täglich frisch ,

Kirchweihe Igstadt .
21 m Toutttag , de » 16 . Oktober , findet in meinem Saale ,

„ Zur Stadt Frankfurt " ,

Tanzmusik
statt . Für gute Speisen , sowie selbstgezogene Weine ist bestens
gesorgt .

Drogerie Moeblis , Taunusstrasse 25 .

Telephon 82 .

aus dem Chem . Lab . des Henn BJr . II . Kästner in Frank¬
furt a/M . ist bei mir eingetroffen . Vorzug ). Mittel gegen
Schuppen und Haarausfall , ä Fl . Mk . 1 .50 bei 13142

35 37 . Nerostraste 35 37 . .

Inh . : JE . Petri .
Telephon 726 . Telephon 726 .

Täglich nisch geschlachtet :
3 ? ? Schwere Mast - Gänse . per

. Enten

M . O . 2S8 .
Warum am Sonntag nicht gekommen ? B . u . Anskläning .

'
S ® « » Gcbrauchs - Mnster - Schutz ,

Waarcuzeichen etc .,
erwirkt Ernst Franke , Civ . -Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

Rehkeule , schwere, ....... 7 .—
Hasenkcule und Ziemer im Ausschnitt zum billigsten Tagespreis .

läglich frisch . Molkerei .tiartini ,
Tannnsstratze 48 .

. Lunge große Brathäbne
Junge große Capauuen

t H Feinste Fricasss - Hülmer
M Französische Poularden ,' J Feldhühner , junge , . .
s . Fasanen - Hähne . . .

Rehziemer .....

Zimmer - Closets
,

vollständig geruchlos , in allen Faxens ,

Bidets
in Holz u . Schmiedeeisen von Mk . 10 . 50 an

12 Messer u . Gabeln
von Mk . 3 .— an ,

12 britt . Esslöffel
von Mk . 2 .— an ,

12 britt . Kaffeelöffel
von Mk . 1 .— an 12116

empfiehlt in solider Waare

Franz Flössner
,

Italienische Meine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit :
Capo FL

, 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im
bässel 65 Pf . , kräftiger angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., per Ltr .
ässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
ä ’ reseniu « untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten besonders empfehlenswert !!.l ’ aleo vecchio FL 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fasse ! 90 Pf ., kräftig und saftig ,

l ’ ezza grande Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fasse ! 1 .10 Mk . . voll , reif u . kräftig .

Pexza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 FL
l . tO Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 FL 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bou ^ ueti -eicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 25 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Harken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liefen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Dio guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

I Hrindisi | Flasche 0 .75 Mk .
bei 10 Flaschen „ 0 .70 „

PSF " Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -

per Stück 18 u . 21 Pf .

am Markt .

Telephon 482 .
____________

Frankfurter Würstchen
Frankfurt a/M . , in täglich frischer

A . Hoepfucr . BiSmarckring 23 , Ecke Bleichstraste ,

MagiiiMii bonnm
,

haltbarste Winterkartoffel , 1 . Qualität , empfiehlt frei Haus
___ xWicolay , Ecke Adelheid - u . Kailstrasse 22 .

Kartoffeln
für den Wiuterbedarf , alle Torte » , i » bekannt
feinster Qualität liefert 12858

Molkerei Fischer ,
Telephon 3 .33 . Walram strafte 31 .

fiüirpnfriiriltp grötzte Auswahl , billigste Preise , bei 12384
Kluhltlsrnujlr , j . G . 5IoITath . Mauritiusplag 7 .

zum

Familien - Abend
bc3

Christi . Berciiis junger Miiiiiicr
Sonntag , 16 . Okt . , Abends 8 Uhr ,

im Evangel . Gcmeindchans , Steingasse 9 .

Programme ä 20 Pf . bei Herrn Kaiser , Platter -

straße 2 , Herrn Haxel , Wellritzstraße 17 , und Abends
an der Kasse .

__________

DentsdierMetall - Arlieiter - Verbaud .
Seetion der Spengler n . Installateure .

Samstag , den 15 . Oktober , Abends ' -9 Uhr , im VereinZ -
lokale ( Adlerstrabe 6 ) : Mitglieder - Versammlung . Vortrag
über Gcwerbegerichtc . Abrechnung . Zahlreiches und pünktliches
Ericheinen ist unbedinqt erforderlich . Der Vorstand .

JnptV Cons ' asl Krell
,

d Tannusstrasse 13 .
Spcc . - Magazin für compl . Kuchen - Einrichtungen .

Eintzfchlc niid ) im Anlegen
und Unterhalte » von Gärte « , Anlegen von Banmstücken , Obst¬
gärten , Anspntzen , Kalken , Anlegen von Klebringen , sowie Planieren ,
Stücken von Wege » mit und ohne Material .

Ernst Brumhardt , Oranienstraße 27 ,
mehrere Jahre Gärtner bei Herrn Jean Bien und 1897 Vor -

___________
arbeitcr in den Park -Anlagen im Nerotbal ._______

Guter Mitmgstisch gegeben in der
$ ‘

__________ Ofstziers - Lveiseaastalt , Dotzaeimerstraste 3 .

Chem . Herbftdittlger
empfiehlt ____________________ Carl Zis » . Gravenstraße 30 .

des Fr . Fucbs ' schen Ausverkaufs am

3 ® . Oktober .

Der Restbestand in Kleiderstoffen etc . wird zu
jedem annehmbaren Breis vollends ausverkauft .

, Beste Gelegenheit für billige Weihnacht » ,
geschenke .

— = = Friedrichstrasse 47 . = —

i toiilottint nnü KMüs - Nrrii |
Z von 14 Mk . an . 12816

-

-- Wilh . Mesenbring , |
Kirchgassr 24 , 1 St ., vis - ä -vis M . Schneider . T

w



euer Tagvlatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .
■« -------- -- ----- ------ ------------------------------ -----

Seite 8 . 14 . Oktober 1898 .

Conrad Krell
l-Ä -
M ., a . M . 6063

12043

I Taschentücher

Hosenträger

Kragen

WiesbadenAdelmanusfelden

13141

Anmerkung .

Prinz . Anna v . Preussen .

B Familie » Uachri ^ en
ff

t Tagblatt
71 kosten 5
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Schw . Gemünd

im Oktober 1898 .

MU
- Perf . Schneiderin nimmt noch einige Hinden in ifito

"

außer dem Hause au . Goldgasse 18 , Victuqlien - Wchaft .

8
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X

I
X
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---- 5395

M . Bentz ,

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

46 . Jahrgang . No . 486 .
-------------------------------------------- ■

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt ' wird von Königlichen , rommunalständifchrn , städtischen

Lohn - « . Notizbuch mit Jiwalidenkarte verl ., a . d . Äamert
Heinrich Reininger lautd . Abzug . Dotzheimerstr . 68,1 St .

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

t" in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

Bertha Gehring
Alexander Sangiorgio

Verlobte .

Uiehhof - Kericht
für die Woche Dom 6 . bis 12 . Oktober 1898 .

Das Sremöenpublikurn
und neuzuziehende Einwohner

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modellhüte
ergebenst anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,

Coiffuren , Hauben .

Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 12967

Verloren
eine goldene Damenuhr . Abzugebeu gegen Belohnung
Mainzerstraste 60 b , 1 . 13135

Ihrer König ] , Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Kartoffeln für Winter - Bedarf
in nur auserlesener guter Waare liefert zum billigsten Preis
Consum - Halle Jahnstratze 2 . J . Spit » .

X
X
X
X
X

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1898 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Reu ! Blitz - Putzpnlver .

Anerkannt bestes Metallputzmittel in Paketen a 10 u . 20 $ f. Verkaufs¬

stelle : Cousumgeschäft ( C . F . W . Schwanke ), Schmalbacherstratze 49 .

Sprechstunden von 10 — 1 Uhr und von 2 — 5 Uhr .

Künstliche Zähne und Plomben
in allen Preislagen , je nach Qualität und vorheriger

Vereinbarung .
Aufmerksame Bedienung , schonondste Behandlung .

In den Stunden von 8 — 10 Uhr Vormittags ( nur

Werktags ) findet daselbst in der hierzu eigens ein¬

gerichteten Klinik für Unbemittelte kostenlose Behand¬

lung von Zahnkrankheiten resp . Zahnziehen statt .
Künstliche Zähne und Plomben zum Selbstkosten¬

preise .

Charles Mueller ,
American Dentist .

Taunusstrasse 5 , l,vis - ä - visdem Kochbrunnen .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz
Christian v . Schlesw .-Holstein

Gestirnter Broelstii
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Mo des & Kobes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

wald .
Verehelicht . Herr Referendar Moritz v . ZakrzewSki mit Fräulein

Käte SchlieSrnann , Halle a . S . Herr Amtmann Alex v . Bülow
mit Fräul . Theodore v . Koppelow , Schwerin .

Gestorben . Herr Gustav Leber , v . Heinen , Pfaffcudorf . — Frau
General Isidora o . Fabeck , geb . Wilke , Potsdam . Frau Haupt¬
mann Anna Bechtold , geb . Edle v . Sauer , München . Frau Ober¬
förster Rundspaten , geb . Dreyer, . Kassel . Frau Jnstizrath Saphir
Rautcnberg , geb . Müller . Hannover .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 ^
—
C’ravatten

Manschetten -

i. Bocczi mit Herrn Lieut . Fr . v . Hahn ,
Zräul . Emma Schultz mit Herrn Pastor
Velgast . Fräul . Ebrengard v . Kröcher

mit Herrn Diakon Oswald v . Liercs u . Wilkau , Lohui — Greifr -

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxMx
X X

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der lrgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten ZU Publikationen benutzt .

Die Fremdrnliste , die Programme der Cnrhsns - Cvnrerkr , die Ankündigungen

der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus denr Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet ; u sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

badener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " find : „ Alt - Nastan
"

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Illustrirte Ainderzeitung
"

, das „ Aerztliche Hausbuch
"

, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

.

Schschfrennde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das grösste Znteresse der Anhänger des Schachspiels findet und feden Sonntag erscheint .

Verzogen
von Taunusstrasse 22 nach

Taunusstrasse 5

vis - a - vis dem Kochbrunnen .

gHF * Bon Berlödunge « , Helrathe « , Geburten « ud ToveS »
füllen wolle man Sem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige macheu , sofern Erwähnung derselben unter uorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus de » Wiesbadener Civitstandsregistery .
Geboren . 5 . Okt . : dem Bäckcrgehülfen Adolf Pfaff e. T ., Elisabethe .

7 . Okt . : dem Hausdiener Reinhard Römpf c. S ., Reinhard Max
Ferdinand . 8 . Okt . : dem Rechtsanwalt Max Guttmann e. T .,
Marie Gertrud Elisabeth ; dem Taglöhner Philipp Müller e. T .,
Sophie ; dem « chlosscr Karl Göbel c. S ., Hugo Heinrich.
9 . Okt . : dem Ingenieur Friedrich Theist e, T ., Maria Anna
Sophie ; dem Photographen Egbert Thiele e. S ., Hans Felix
Louis ; dem Over - PostasfistentenWilhelm Eiserhauer e. S ., Georg
Wilhelm . 10 . Okt . : dem Herren - Schneider Gottfried Steiof
c. S . , Friedrich Wilhelm ; dem Gärtnergehülfen Robert Stemmer
e . S . 11 . Okt . : dem Schuhmachergchüifcn Lorenz Spitz e. S .,
Georg Willy . ,                             t ,

Aufgeboten . Schutzmann Earl Christof Engelhard zu Frank¬
furt a . M . mit Henriette Schlosser zu Runkel . Kaufmann
Wichael Reinhold Georg Barth zu Frankfurt a . M . mit Maria
Anna Brcitwicser daselbst . Cigarrenarbeiter Johann Georg Peter
Miitz zu Bickenbach mit Christine Bentel zu Brandau . Bize -

Feldmebel im 2 . Rass . Infanterie -Regiment No . 88 Karl Gombel

zu Mainz mit Auguste Weber hier . Gärtnergehülie Paulus
Webuer hier mit Friederike Wieler hier . Schlosscrgehülfe Jakob
Wirth hier mit Margarethe Metternich hier . Kellermeister Lud¬

wig Wallrabenstein zu Schicrstein mit der Wittwc des Bäckers
Carl Rapp , Elisabeth , geb . Döppcnschnudt , hier . Kaufmann
Arthur Londershanscn zu Biebrich mit Elisabeth Bing hier .
Stuccateur Heinrich Pauly hier mit Katharina Übrig hier . Backer

Philipp Wilhelm Emil Mayer zu Bicrstadt mit Katharina Elisa¬
beth Wilke daselbst . Taglöhner Leopold Kautzmann zu Biebrich
mit Barbara (Seibel daselbst . Winzer Wilhelm Frank hier mit
Bertba Schmidt hier . Bäcker Adam Lenz hier mit Wilhelmine
Kuh hier . Ofensetzer Kail Kaiser hier mit Erna Hartung hier .
Taglöhner Johann Philipp Reichert zu Bierstadt mit Anna
Weitz hier . Bäcker Philipp Fink hier mit Elisabeth Müller hier .
Portier Christian Jude hier mit Katharine Stahl hier .
Restaurateur Johanne ? Kempuich hier mit Kathinka Lehnhard hier .

Verehelicht . Kaufmann Elias Slrauh zn Köln mit Bertha Baer
hier .

Gestorben . 10 . Okt . : Stallmeister und Reitlehrer Carl August
Reuter , 31 I . 11 . Okt . : Taglöhner Heinrich Schmidt , 58 I . ;
Privatiere Luise Mahr , 49 I . ; Mathilde , T . des Schuhmachers
Wilhelm Pütz , 4 M . ; Katharine , geb . Schwenck , Ehefrau des
Dicnstmauns Franz Wolf , 723 . ; Spenglergehülfe Albin Schrepel ,
18 I . ; Pfründner des Bersorgungshause « für alte Leute Franz
Jacob Tbomas , 74 I . 12 . Okt . : Zimmermann Philipp Bremser ,
54 I . ; Schriftsetzer Philipp Dörner , 35 I . ; Näherin Philippine
Wiescnbor « , 61 I .

An » auswärtigen Zeitungen und nach dirertr «
Mitthrilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Pastor Seiffge , Bündorf b . Merse¬
burg . Herrn Regierungs - Banmeistcr Gustav Gutsche , Rataj bei
Posen .

"
Herrn Prern .- Lieut . Wilhelm Freiherrn v . Houwald ,

Spandau . — Eine Tochter : Herrn Amtsrichter Dr . Köhler ,
Arolsen . Herrn Zahnarzt Panckow , Königsberg i. Pr . Herrn
Prem .- Lient . Wortmann , Berlin . Herrn Pfarrer Hörnicke , Berlin .

Verlobt . Fräul . Frieda b .
" *

Scknnogran — Liegnitz . Fräul .
Dorschlag , Neustrelitz — Belga

m i ii ii In * und ausländische

Tlicn- Haildlllllg Tuch - Stoffe aller Art
für Herren - und Knaben -Kleider . 12088

« Kleine Burgstrasse 6 , . rljl |
Badhaus z . Cölnischen Hof . ÄCH . fjlIgCllWUilb

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblstt
"

gegründet t852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und NIontags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu tfaus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Tbeile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allflemeines

Infertions . organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wirdl Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntinachnngen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "
aufgenommen . Dieselben können jederzeit

'
10,000 Mk . sind auf gute 2 . Hypothek auf sofort oder

1 . Januar auszuleihen . Näheres ipi Ta «bl .-Verlag . -Z079

HermsirMftr . 12 , 1 , möbl . Ä , W . 2 u . 3 M ., a . M . 6tz63

In ruhigem Prtvathause , Stiftstratze 19 , 1 . Etg . , ist
ein mödlirtes Zimmer an eine alleinstehende Dame zu verm . 6tM >

Junger Hausvurkche gef . Häsnergasse 17 , Spengleilad ^ MQ

1 . Etage ,
1 . Etage ,

y Grosgbritannien
nächst der Wilhelmstrasse , und Irland .

Tannnsstrasse 13 ,

empfiehlt :

Vogelbauer ,

j Vogelbauerständer ,

Papageibauer ,
' “

j & r

Papageiständer , M
■ Blumentische , Jm ,

Palmenständer ,

Zimmer - Fontainen
* in grösster Auswahl . ”

Pieh -

gattung

Es waren
cmf -

getricben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis

M . iPs .IMhPf .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälher .
Hammel .
Ferkel . .

| 107

| 98

799
501
258
338

I .
II .

I .
II .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

70
67
62
56

1
1
1

20

24
40
12

72
68
66
60

1
1
1

35

26
80
28
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